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drei Ereignisse standen im Mittel-
punkt der vergangenen Saison, und 
sie sollen auch in dieser Ausgabe des 
Tennis-Jahrbuchs besonders hervorge-
hoben werden: das mittlerweile schon 
Tradition gewordene Jugend- und 
Nachwuchsturnier um den Vermont-
Pokal, die Ausrichtung der Deutschen 
Meisterschaft der Herren 50, ein bislang 
einmaliges Ereignis in der Bochumer 
Tennisszene, und – last not least – der 
Winterball zum 90-jährigen Jubiläum 
des TC Rot-Weiß Stiepel.

Drei Ereignisse, die erklären, warum 
der TC Rot-Weiß Stiepel es geschafft 
hat, trotz negativer Trends im Ten-
nissport stets erfolgreiche Arbeit zu 
leisten. Da ist ein langjähriger Tennis-
lehrer – Ralf Behrendt –, der nicht nur 
engagierte Trainingsarbeit leistet, son-
dern als Mitglied einer hochklassigen 
Seniorenmannschaft seinen Schülern 
ein sportliches Beispiel gibt und dem 
Tennisclub unvergessliche Erlebnisse 
beschert hat. Neben einem erstklassi-

gen Seniorensport bildet die Jugend 
beim TC Rot-Weiß Stiepel die zweite 
Säule der Vereinsarbeit, und dafür steht 
exemplarisch das Jugendturnier, das 
schon seit vielen Jahren vom ganzen 
Club getragen und genossen wird. Denn 
ohne Jugend keine Zukunft.

Diese beiden sportlichen Fundamente 
werden nun ergänzt durch eine Kom-
ponente der Geselligkeit, durch große 
und kleine Feste, wie z.B. den Win-
terball, die in einem Sportverein (fast) 
so wichtig sein sollten wie der Sport. 
Sport ist nämlich eine gesellige Ange-
legenheit unter Freunden. Denn wie 
charakterisierte Sammy Drechsel einst 
die Bedingungen für eine erfolgreiche 
Fußballmannschaft? – „Elf Freunde 
müsst ihr sein!“ Bezogen auf den heuti-
gen Profisport sicher nur ein frommer 
Wunsch – In unserem Amateursport 
aber immer noch eine zutreffende An-
merkung. 90 Jahre sportlicher Zusam-
menhalt beweisen dies.

Walter Kollek
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Liebe Leserinnen und Leser,
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Vorstand

Ulrich Noetzlin			   1. Vorsitzender

Prof. Dr.-Ing. Dieter Kreimeier 	 2. Vorsitzender

Harald Piwellek			   Geschäftsführer

Sandra Schöneweiß		  Kassiererin

Norbert Schulte			   Sportwart

Karin Rehwald			   Jugendwartin

Prof. Dr. Alexander May		  Schriftführer

Burkhard Mohrmann		  Öffentlichkeitsarbeit

Marc Rehwald			   Breitensport

Liebe Tennisfreunde,
unser TC Rot-Weiß Stiepel feiert dieses Jahr den 90`en 
Geburtstag. Eine stolze Zeitspanne, in der sich der Verein als 
kleiner Vorstadtclub mit einem Tennisplatz entwickelt hat zu 
einem Großverein in Bochum. Und unser Club hat längst 
auch über die Grenzen des Westfälischen Tennisverbandes 
hinaus einen guten Namen: Dafür haben viele sportliche 
Erfolge gesorgt, die im vergangenen Jahr in der Regionalliga-
meisterschaft und der Teilnahme an der Deutschen Mann-
schaftsmeisterschaft der Herren 50 gipfelten und die sich mit 
der Deutschen Hallenmeisterschaft von Gaby Schneider bei 
den Seniorinnen 55 auf höchstem Niveau in diesem Jahr fort-
gesetzt haben. Darüber hinaus konnten wir bei der Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaft auf unserer wunderbaren Cluban-
lage unsere Gastfreundschaft unter Beweis stellen. Das tolle 
Sportfest wurde getragen von einem unglaublichen Engage-
ment ganz vieler Vereinsmitglieder. Noch einmal herzlichen 
Dank dafür.

Wir können zufrieden in die Zukunft schauen – aber, nichts 
ist so gut, dass es nicht noch besser werden könnte: Der Ver-
ein wird seit Jahrzehnten in großer Kontinuität geführt. Der 
aktuelle Vorstand wurde auf der Mitgliederversammlung im 
März einstimmig wiedergewählt, lediglich Burghardt Mohr-
mann hat als neuer Presseverantwortlicher Jürgen Mollen-
hauer ersetzt, der aus persönlichen Gründen nach drei Jahren 
das Amt nicht weiterführen wollte. Bedauerlich ist allerdings, 
dass inzwischen zu viele Mitglieder die auch finanziell 
entspannte Situation des Vereins und das Engagement der 
gewählten Ehrenamtlichen als selbstverständlich einschätzen 
und der Versammlung fernbleiben. Motivierend ist das nicht. 
Hier gibt es Potential nach oben!

Das gilt nach wie vor auch bei der Bereitschaft gestandener 
Mannschaftsspielerinnen- und Spieler, den Vorstand bei der 
Integration der neuen Clubmitglieder zu unterstützen. Die 
Kuddel-Muddel-Turniere und die Vereinsmeisterschaften 
böten gute Gelegenheiten, sich kennenzulernen, neue Kon-
takte zu knüpfen und mitzuhelfen, geeignete Spielpartner zu 
vermitteln. Man könnte sich an diesen wenigen Tagen in den 
Dienst des Clubs stellen und würde nur auf wenige Trainings-

einheiten mit den gewohnten Partnern verzichten. Eigentlich 
zumutbar, oder?

Dieses Jahr gehen 18 Erwachsene- und 12 Jugendmannschaf-
ten in das Wettkampfgeschehen. In den Sommerferien findet 
das Jugendturnier um den Vermont-Pokal zum 10´en Mal 
statt und im September veranstalten wir einige LK-Turniere, 
an denen hoffentlich auch einige Stiepeler teilnehmen 
werden. Einzelheiten dazu können Sie diesem Jahrbuch 
entnehmen. Wir sind stolz darauf, wieder viele Werbepartner 
gefunden zu haben, die den Druck des Heftes erst möglich 
machen. Denken Sie an unsere Partner bei Ihren Kaufent-
scheidungen.

Das Jahr hat im Februar mit einem glanzvollen, sehr gut 
besuchten Winterball begonnen. Wir sind sicher, dass die 
Sommersaison auch mit Ihrer Hilfe mit weiteren Höhepunk-
ten sportlicher oder gesellschaftlicher Art aufwartet. Zum 
Beispiel einem Clubmeisterschafts-Endspieltag, der zu einem 
großen Sportfest wird.

Wir wünschen Ihnen allen eine erfolgreiche Tennissaison und 
viele schöne Stunden auf unserer Anlage.
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Prof. Dr.-Ing. Dieter Kreimeier
2. Vorsitzender

Ulrich Noetzlin
1. Vorsitzender

Grußwort
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Tenniscamp  

Das Tenniscamp schlug zum zweiten 
Mal auf Djerba auf und – um es vorweg-
zunehmen – die große Mehrheit der 
39 Tennisbegeisterten hat entschieden, 
2015 soll das Ziel wieder Djerba sein 
oder ein Ort mit vergleichbaren Rah-
menbedingungen: sonnensicher, gutes 
Hotel, „all-inclusive“, Meer und kurze 
Wege zwischen Pool und Tennisplätzen. 
All dies und noch einiges mehr hatte 
das „Djerba Plaza“ zu bieten und damit 
war die Basis für eine wunderbare Wo-
che gelegt.

Das Tennisspielen stand natürlich im 
Mittelpunkt: Von zehn bis 17 Uhr, auf bis 
zu sechs Plätzen, Doppel, Mixed, Einzel, 
Training und natürlich die Trainingsplä-
ne von Ralf unter Berücksichtigung der 
zuvor eingeholten Spielpartnerwünsche. 
Schwerstarbeit vor allem bei Fritz und 
– natürlich – Heike, die die fehlenden 
Joggingmöglichkeiten schon vor dem 
Frühstück mit Tennis kompensieren 
mussten. Weitere Highlights neben dem 
Tennis waren: die Quad-Tour zu einer 
blauen Lagune, Golfen mit Meerblick 
und das Kamelreiten unserer Jüngsten 

und Mutigsten. Die Gruppe war von An-
fang an ein homogener „Haufen“.

Und Glück haben wir auch gehabt:
▶▶  Die Boeing 737 war schon auf 

dem Flugplatz kaputt und nicht erst in 
der Luft.

▶▶ Nur Mayras Koffer kam mit 
Verspätung an – aber alle Tennisschläger 
waren pünktlich vor Ort.

▶▶ Ralf hatte Gott sei Dank nur 
am ersten Abend eine leichte Konzent-
rationsschwäche, als er Heike irrtümlich 
nur für zwei Stunden einteilte, so dass 

Eine glückliche Reise

Djerba la Douce
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Tenniscamp

alle Leser des Spielplans sich sorgten, 
Heike sei gehandicapt.

▶▶ Uli und Veronica wurden recht-
zeitig von ihren Balkonen befreit, nach-
dem sie sich versehentlich ausgesperrt 

 Immer da, immer nah.

Michael Gerhardt Oliver Wiegand

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Gerhardt & Wiegand
Raabestraße/Bruchstraße 41 · 45525 Hattingen

Tel. 02324/92550

Kemnader Straße 320-322 · 44797 Bochum-Stiepel 

Tel. 0234/799501

gerhardt-wiegand@provinzial.de

Sportler vertrauen der Nummer 1 in Westfalen.

Die Provinzial – zuverlässig wie ein Schutzengel.

180x80_4c_Gerhardt_Wiegand_Fo_Sport.indd   1 26.01.15   14:43

hatten, und verpassten so ihren Tenni-
seinsatz nicht.

▶▶ Noah-Su konnte sich dank sei-
ner schnellen Beine im Wettlauf mit Kim 
retten, die er zuvor mit der Wasserpistole 
ordentlich nassgespritzt hatte.

▶▶ Und einige lädierte Knie, 
Rücken und Arme hielten dank Hun-
Tschels heilenden Händen und dem rosa 
Tape bis zum letzten Spieltag durch.

Die Abende waren lang und flüssig, 
manchmal auch frivol, dafür sorgte Chan-
talle. Sina und Mayra glänzten mit ihrer 
Gesangs- und Tanzeinlage und werteten 
das Animationsprogramm auf. Die Stim-
mung war immer gut und entspannt; dazu 
haben alle beigetragen: die Kinder, die jun-
gen Leute und die Junggebliebenen.

Kurz: Schade, dass nach sechs Tagen al-
les vorbei war. Prima, dass es im nächs-
ten Jahr eine Fortsetzung gibt.

Heike Fitschen, Pia Behrendt
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Saisoneröffnung

Zur Saisoneröffnung 2014 konnte Uli Noetzlin rund 80 Mit-
glieder auf unserer Clubterrasse begrüßen. Bevor er die Ten-
nisplätze dem offiziellen Spielbetrieb übergab, bedankte er 
sich bei den Platzwarten für die Herrichtung und Pflege der 
Plätze bzw. der gesamten Anlage. Den vielen freiwilligen Hel-
fern dankte er für ihre Mitarbeit bei diesen Tätigkeiten. Auch 
die Boulespieler hatten – wie in jedem Jahr – ihre Boulebahn 
tipptopp hergerichtet und herausgeputzt.

Pünktlich wie jedes Jahr hatte auch wieder jeder Anwesende 
das aktuelle Tennis-Jahrbuch in Händen und konnte sich rück-
blickend über die Aktivitäten und Ereignisse der letzten Saison 
informieren. Besonderer Dank gebührt hier Walter und Chris-
topher Kollek für die redaktionelle Arbeit und das Layout, Uli 
Noetzlin für die Anzeigen-Akquise und Karin und Uwe Reh-
wald für die vielen tollen Fotos.

Abschließend wünschte Uli Noetzlin allen Mitgliedern eine 
schöne Sommersaison, den Mannschaftsspielern viele Erfolge 
und außerhalb des Sports angenehme und entspannte Stun-
den im Clubhaus und auf der Terrasse.

Schon kurz darauf war wieder das vertraute „Plopp“ der Ten-
nisbälle und das „Klack“ der Boulekugeln zu vernehmen…

Jürgen Mollenhauer

Facettenreiche 
Saisoneröffnung
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Post´s 

Lottental 
restaurant  lounge  biergarten 

 
Ihr Restaurant  

im Bochumer  Süden, 
das Tradition und Trend - 

Gastronomie  miteinander verbindet 
 

Öffnungszeiten: ab 1200 Uhr 
durchgehend warme Küche 

Montag Ruhetag 

Grimbergstraße 52 (Lottental) 
44797 Bochum 

Telefon 0234-9735112 
www/posts-lottental.de 

Die feine Adresse
für den festlichen Rahmen Ihrer 

Familien- oder Betriebsfeier

Saisoneröffnung
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Kuddel-Muddel

… zum Kuddel-Muddel-Mixed-Turnier 
am 1. Mai 2014. Bei herrlichem Som-
merwetter erschienen die Mitglieder so 
zahlreich wie noch nie zu diesem traditi-
onellen Turnier. Insbesondere viele Kin-
der fanden den Weg zum Tennisverein 
und hatten Spaß beim Kleinfeldtennis – 
angeleitet von Pia Behrendt, Boris Dell-
mann und Dörthe Kim.

Auch die Erwachsenen waren so zahl-
reich vertreten, dass Breitensportwart 
Marc Rehwald immer wieder neue Spiel-
paarungen auslosen konnte und die 
Platzkapazität kaum ausreichte, um alle 
Teilnehmer regelmäßig aufs Feld schi-
cken zu können.

Neben dem Sport gab es auch noch etwas 
fürs Auge. Der Maler Rainer Hillebrand 
hatte einige Aquarell- und Acrylbilder 
im Clubhaus ausgestellt, die bewundert 
werden konnten.

Am Nachmittag kamen auch die Boule-
Spieler zu ihrem Recht und frönten bei 
strahlendem Sonnenschein und guter 
Laune ihrem Hobby.

Jürgen Mollenhauer

1. Mai

Und viele, 
viele 
kamen…
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Damen I
Bezirksliga
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Teams

Nun ja, womit fange ich an zu berichten? Das Gute oder das 
Schlechte zuerst?!

Ich kann nicht anders und erzähle lieber das Gute und ver-
nachlässige das Übrige, denn das Positive überwiegt ja doch, 
auch wenn am Ende der Saison eine andere Klasse steht als 
am Anfang. Aber nach dem Wettkampf ist bekanntlich vor dem 
Wettkampf, so dass wir das Ende als Anfang nehmen und so 
geht es weiter…

Das Erdbeerteam: (v.l.) Pia Behrendt, Alexandra Kollek, Melanie 
Baumert; (u.v.l.) Lucia Postrach, Heike Fitschen, Sandra Kilian

Spaß am Tennis und miteinander hatten wir wie immer 
jede Menge und Spiele aller Art ebenfalls: nervenaufreibend, 
schnell, stundenlang, gefühlsduselig, zum Heulen, zum Kot-
zen, zum Erstaunen, gute und schlechte…

Eigentlich wie immer und die Gewinner trösten die Verlierer.

Trotzdem haben wir die ersten beiden Spiele leider gleich ab-
gegeben. Was soll man dazu sagen? Geärgert hat es uns schon, 
aufgegeben haben wir nicht.

Um gute Ausreden sind wir natürlich nicht verlegen; denn un-
sere Mannschaft war zum Teil sehr aktiv mit der Nachwuchs-
förderung beschäftigt und so fiel dieses Jahr nicht nur Kirs-
ten, sondern auch Julia aus, die dafür aber demnächst gleich 
Zwillinge in der U1-Mannschaft anmelden wird. Wir haben 
uns also sehr darüber gefreut, auch wenn die neuen Mamis 
auf dem Spielfeld doch fehlten. Und bei einem Spiel ist Julia 
sogar vorzeitig wieder zum Einsatz gekommen, als sie in unse-
rer größten Not der Unterbesetzung die zweistündige Stillpau-
se nutzte, um im Doppel einzuspringen. Guter Einsatz, ob so 
früh sinnvoll, das sei dann doch im Nachhinein dahingestellt. 
Wir fanden es super!

Pia hat uns wie immer exzellent mit frischen selbst gepflück-
ten Erdbeeren versorgt, Mark hat uns wöchentlich viele Trai-
ningstipps gegeben, so dass wir uns keine mangelhafte Ernäh-
rung und Spielvorbereitung vorzuwerfen hatten. Im Gegenteil, 
wir haben sogar versucht, uns zu Bestleistungen anzuspornen 
– eine Erdbeere pro gewonnenes Spiel – manchmal hat es gut 
geklappt, aber am Ende gab es dann doch besser auch zwei 
Trosterdbeeren pro verlorenes Spiel…

Spannend blieb es bis zum Schluss: Wir gewannen das letzte 
Spiel und waren mit zwei Siegen und vier Niederlagen punkt-
gleich mit Rang fünf. Leider jedoch war unsere Matchbilanz 
minimal schlechter, so dass wir uns mit dem sechsten Platz 
und somit mit dem Abstieg abfinden mussten.

Aber nach dem anfänglich erwähnten Vorsatz „nach dem Spiel 
ist vor dem Spiel“ trainieren wir nun noch mehr und erst recht! 
Mit Sandra Ullrich haben wir im Winter bereits zusätzliche 
Verstärkung bekommen. Jetzt freuen wir uns auf jeden Fall 
schon wieder auf die nächste Saison mit und vielleicht auch 
wegen aller Höhen und Tiefen, die es immer so spannend ma-
chen.

Heike Fitschen



Damen II
Bezirksliga

Modebewusste Sportlerinnen: (v.l.) Ana Maria Maliha, 
Ana-Laura Weskamp, Birte Hoffmann, Jule Neumann, 

Victoria Franke, Kathrin Werner
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Nachdem wir im letzten 
Sommer den Aufstieg ge-
schafft hatten, hieß das 
diesjährige Ziel: Klassener-
halt. Mit Verstärkung und 
vielen tollen Tennisoutfits 
– was sollte da schon schief 
gehen?

Leider begannen wir die 
Saison mit einer unglückli-
chen Niederlage gegen TG 
Hiddinghausen. Wir ließen 
uns nicht unterkriegen, da 
wir uns stilsicher auf der 
heimischen Anlage prä-
sentiert hatten. Das zweite 
Spiel wurde gegen den Lo-
kalnachbarn TC Freigrafen-
damm mit 6:3 gewonnen. 
Am dritten Spieltag ging 

Spiel, Satz 
und Style

mit 5:4. Damit hatte sich das Blatt in unserer Gruppe gewen-
det. Nach intensivem Studium der Wettspielordnung war klar: 
Jetzt spielten wir um den Aufstieg. Es wurden noch einmal alle 
Kräfte mobilisiert, Fans aus Bochum und Karlsruhe eingefah-
ren und die schönsten Tennisoutfits der Saison ausgewählt, 
um den Aufstieg auf der Anlage der TG Gold-Weiß Gelsenkir-
chen perfekt zu machen. Nach den Einzeln stand es 4:2 und 
mit zwei gewonnenen Doppeln haben wir den perfekten Ab-

es auf die Anlage der TG 
Friederika, die zu jenem 
Zeitpunkt sowohl Tabel-
lenführer als auch größter 
Aufstiegsaspirant war. Wir 
schafften das Unvorherseh-
bare und schlugen die sie-
gessicheren TGF-Damen 

schluss für eine grandiose Saison hingelegt: den Aufstieg!

Die nächste Sommersaison kann kommen. Wir sind hochmo-
tiviert und freuen uns auf viele schöne neue Tennisoutfits!

Ana-Laura Weskamp und Birte Hoffmann

Teams
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Teams

Das Ziel dieser Saison war der Klassenerhalt in der Westfa-
lenliga. Um diesem Ziel und unseren Ansprüchen gerecht zu 
werden, mussten wir die eigene Mannschaft zunächst einmal 
wieder stärken, da wir einige Abgänge mit Heike Mollenhauer, 
Andrea Scheele und Nicole Liesenhoff-Schubert zu verzeich-
nen hatten. 

Es gelang uns, spielstarke und erfolgreiche Spielerinnen für 
unser Team zu gewinnen. Zum einen hatte Gabi Schneider 
vom TC Hohenstein Witten den Weg zu uns gefunden. Gabi, 
mehrfache Bezirks- und Westfalenmeisterin sowie Mitglied 
der WTV-Mannschaft bei den Großen Senioren Spielen, war 
uns von Beginn an eine ausgezeichnete Verstärkung, die sich 
auch nicht von einer schweren Knieverletzung aufhalten ließ 
und der Mannschaft in jeder Hinsicht – nicht nur spielerisch 
– vorbildlich zur Verfügung stand. Zum anderen konnten wir 
Kirsten Augustat vom ESW Wuppertal und Heidi Stephan von 
der Recklinghäuser TG zu unserem Team zählen, die sich bei-
de ohne weiteres hervorragend in das Mannschaftsgeschehen 
eingliederten und uns so prima unterstützt haben; denn die 
neuen Spielerinnen fanden sich in unserer Mannschaft sofort 
zurecht und gaben ihr das notwendige Selbstvertrauen für eine 
erfolgreiche Saison. 

Nachdem wir das erste Spiel wegen Rückzugs der Mannschaft 
von der SG Suderwich bereits gewonnen hatten, legten wir im 
Heimspiel gegen den Hagener TC Blau-Gold einen 7:2-Sieg bei 
katastrophalen Wetterbedingungen hin. Es regnete den ganzen 
Tag in Strömen und wir waren froh, das Spiel so gut gewon-
nen zu haben. Das nächste Spiel beim TC Hennen in Iserlohn 
gewannen wir ebenfalls mit 7:2 und freuten uns sehr, da der 

Damen 40 I 
Westfalenliga

Behalten ihr Ziel stets im Auge: (v.l.) Trainer Ralf Behrendt, 
Sandra Schöneweiß, Heidi Stephan, Dr. Ute Weyen, Anke 

Manshausen, Dörthe Kim, Gabi Schneider

sportliche Erfolg stimmte und das Mannschaftsgefüge sich 
sehr harmonisch gestaltete. 

Das folgende Heimspiel gegen den TC Lössel-Roden war für 
uns das erwartete schwerste und engste Spiel und so entwi-
ckelte sich dies auch. Nach hartem Kampf mussten wir am 
Ende eine 4:5-Niederlage einstecken und akzeptieren, dass der 
Gegner an diesem Tage einen Hauch besser war. 

Die weiteren Spiele gegen den TV Warendorf 1897 gewannen 
wir mit 7:2, bei nasskaltem Wetter und 8 °C im schönen Müns-
terland – es war Ende Mai. Gegen den TC Kaunitz gewannen 
wir ebenfalls 7:2 und konnten uns bei herrlichem Wetter von 
den netten Gastgeberinnen bewirten lassen. Das letzte Spiel 
gegen den TC SW Annen konnten wir dann ohne Probleme 
mit 8:1 für uns entscheiden. 

So war lediglich die einzige, doch schmerzende Niederlage ein 
kleiner Dämpfer für unsere Ambitionen nach ganz oben. Es 
bleibt jedoch der Eindruck einer spielerisch hervorragenden 
und harmonischen Mannschaftsleistung, die uns nur voran 
treibt, um unsere angestrebten Ziele zu erreichen. 

Den Klassenerhalt haben wir gesichert. Und im nächsten 
Jahr?… Werden wir wieder hochmotiviert in der Westfalenliga 
antreten und unsere Ziele im Auge behalten. 

Sandra Schöneweiß

Die Klasse gesichert
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Steuerkanzlei Burgund-Schürmann & Pandur 
Harpener Feld 14 
44805 Bochum
Tel.: 0234/95023-0
Fax: 0234/95023-23
E-Mail: steuerbuero@burgund-schuermann.de
www.burgund-schuermann.de

Unsere Leistungen:
 Finanz-Buchführung
 Lohn
 Einnahmen-Überschuss-Rechnung
 Jahresabschluss
 Private Steuern
 Betriebsbegleitende Beratung

Spiel, Satz und Sieg.
Mit uns behalten Sie auch außerhalb des Tennisplatzes den Überblick. 

Unser Ziel, die Klasse zu erhalten, haben wir also mehr als 
erfüllt: Aufstieg!!!

Lag es an den Gegnern, lag es an unserem „Können“, an un-
serer Lockerheit, an der netten Atmosphäre oder an unserem 
jugendlichen Elan. Wir wissen es nicht.

Nach dem Weggang einer Stammspielerin und verletzungsbe-
dingten Ausfällen mussten in dieser Saison auch die Reservis-
ten mal ran, die ihre ersten Medenspielerfahrungen sammeln 
konnten und sich mehr als achtbar schlugen. Gleich unser ers-
tes Heimspiel gewannen wir 7:2, und diese Serie setzten wir 
bis zum Schluss fort. Auch Regen und Dunkelheit konnten un-
sere Siegesserie nicht stoppen. Wir konnten es kaum glauben.

Damen 40 II
Bezirksliga

Aufgestiegen: (v.l.) Catherine Hieblot, Natalie Po-
nomarenko, Anke Karlshaus, Stefanie Dodds, Gaby 

Koch, Carmen Mohrmann, Christiane Schmidt 

5 Spiele, 5 Siege, noch Fragen?

So wuchs ein tolles Team zusammen. Wir fanden immer mehr 
zueinander, lernten uns besser kennen, was gerade im Doppel 
von Vorteil ist.

Unseren Mannschaftsgeist bauen wir auch im Winter weiter 
aus und treffen uns regelmäßig zu „taktischen Strategiebe-
sprechungen“ bei Ulla. Bei dieser Vorbereitung und neu ver-
stärkt kann ja in der nächsten Saison nichts schiefgehen.

Anke Karlshaus

Teams
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Teams

Wir hatten uns für diese Saison einiges vorgenommen. Die 
letzten Jahre waren wir immer knapp am Aufstieg vorbeige-
schrammt. Diesmal sollt es anders werden. Da unsere Grup-
pe so homogen war, mussten wir bis zum letzten Spieltag alle 
Spiele gewinnen, um aufzusteigen. Unterstützt wurden wir 
von unserem neuen Maskottchen, dem Stofftier „Schnitzel-
chen“ und unseren esoterischen Steinanhängern. Es konnte 
eigentlich nichts schief gehen.

Die Saison fing mit viel Regen an, so dass wir das erste Spiel 
in die Halle verlegen mussten. Für uns kein Problem, wir ge-
wannen 8:1 und hatten nach dem Spiel eine Menge Spa ß mit 
unseren Gegnerinnen.

Trotz des Sieges waren wir am zweiten Spieltag ziemlich ner-
vös, weil wir unsere Gruppe so gar nicht einschätzen konn-
ten. Es ging „über den Berg“ nach Dortmund-Kichhörde. Trotz 
der schweren Handtaschen an unseren Armen (wir waren 
alle ziemlich nervös), meisterten wir auch dieses Match mit 
8:1. Zur Belohnung gab es von unseren Gegneri  nnen unsere 
Lieblingsspeise: Schnitzel mit Pommes. Die Mannschaft war 
uns richtig sympathisch.

Der dritte Spieltag sollte ein knappes Ergebnis liefern. Es kam 
Bergkamen-Weddinghofen mit erfahrenen Füchsinnen – Spie-
lerinnen, die schon lange Tennis spielen. Wir hatten die ge-
samte obere Anlage, es liefen vier Einzelspiele mit Babsi, Hei-
ke, Gaby und Conni parallel. Alle knapp. Man konnte vor lauter 
Nervosität nicht zuschauen. Conni und Heike gewannen 10:8 

Damen 50   
Verbandsliga

Jedes Spiel ein Endspiel: 
Aufstieg!

Kampf mit allen (esoterischen) Mitteln: (v.l.) Barbara Broy, 
Cornelia Piwellek, Heike Mollenhauer, Stefanie Krüger, Ines 

Adams, Martina Weber, Birgit Hübenthal, Gabriele Hess

im Match-Tiebreak. Nach den Einzeln lagen wir 4:2 in Füh-
rung. Nun kam aber unsere Doppelschwäche, die uns Kopf-
zerbrechen bereitete. Den Siegpunkt lieferte schließlich unser 
erstes Doppel mit Babsi Broy und Heike Mollenhauer. Puuh, 
knapp geschafft mit 5:4. Beim Abendessen wurden wir von un-
seren Gegnerinnen mit einem Lied von Hermann Löns, „Die 
Heide brennt“, besungen. Ein echtes Highlight, die Stimmung war 
perfekt.

Das nächste Spiel gegen Hohenhorst gewannen wir auch wie-
der leicht mit 7:2.

Unser Aufstieg war nach dem vierten Spiel aber keineswegs 
gesichert. Es waren drei Mannschaften, die im Falle einer Nie-
derlage von uns hätten aufsteigen können. Dies hieß auch im 
letzten Spiel: alles geben, damit wir gewinnen. So empfingen 
wir die TG Hüls. Unser Maskottchen Schnitzelchen wurde in 
Stellung gebracht, wir hatten mittlerweile auch alle gleiche T-
Shirts, bedruckt mit einem kleinen Schweinchen; das musste 
einfach zum Sieg reichen. Es sollte auch so kommen; nach den 
Einzeln führten wir unerreichbar mit 6:0. Babsi holte den ent-
scheidenden Punkt trotz Verletzung im Match-Tiebreak. Die 
D oppel waren daher nur noch eine Proforma-Angelegenheit. 
Gefeiert wurde mit Pommes und Schnitzel im Clubhaus und 
später ging’s bei Gaby im Garten feucht-fröhlich weiter.

Eine gelungene Saison, die mit dem Aufstieg in die Verbands-
liga belohnt wurde.

Ines Adams
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Teams

War die  Saison 2013 von fehlendem Glück bzw. Verletzungs-
pech gezeichnet, so legte man dieses Jahr gleich zu Saisonbe-
ginn einen furiosen Start hin: 5:1 gegen die Sportkolleginnen 
vom Ruderverein Rauxel auf heimischem Platz. Und dieser Er-
folg setzte sich auch bei den folgenden beiden Auswärtsspielen 
gegen DJK 26 Heessen 1 (Hamm) und den TC Scholven 1 fort. 

Damen 55 Ruhr-Lippe-Liga

17:7 Match-Punkte –  
Ruhr-Lippe – wir kommen wieder!

Nicht aufzuhalten: (stehend v.l.) Jutta Rostami, Anne Middelmen-
ne, Marion Kaczmieczak, Gabriela Burgund-Schürmann, Monika 
Hendus; (kniend v.l.) Gisela Kropeit, Ursula Zumbruch

Aber es war nicht nur Glück, das uns diesmal zur Seite stand und 
zum Sieg verhalf. Wir trafen auf ebenbürtige Gegnerinnen, die 
uns einiges abverlangten, und das eine oder andere Mal stand 
der Punktgewinn „auf des Messers Schneide“ oder in Bezug auf 
Tennis vielleicht besser gesagt „auf der Netzkante“. Letztendlich 
ist der Sieg den jeweiligen Spielerinnen zu verdanken, die mit 
Nervenstärke, großem Kampfgeist und ungebrochenem Sieges-
willen selbst bei einem Rückstand im Match-Tiebreak die „big 
points“ machten und das Spiel für sich entscheiden konnten. 
In Hamm war zudem höchste Konzentration gefordert, da die 
Begegnung in unmittelbarer Nähe eines großen Sportfestes mit 
lauter Musikuntermalung stattfand.

Bereits nach diesen drei höchst erfolgreichen Begegnungen 
stand fest, dass der angestrebte Aufstieg nicht mehr gefährdet 
werden konnte. Man trennte sich im letzten Heimspiel gegen 
die Spielerinnen von „Friedrich der Große“ mit einem ausge-
glichenen 3:3 – ein Match, das sicherlich in Erinnerung bleiben 

wird, weil witterungsbedingt zuerst das Mannschaftsessen statt-
fand und am nächsten Tag die Wettkämpfe ausgetragen wurden.

Wir blicken gerne zurück auf vier ereignisreiche Begegnun-
gen, freundliche Gastgeber und Spieltage in angenehmer At-
mosphäre und sind schon jetzt sehr gespannt, was uns in der 
nächsten Saison erwartet.

 Gisela Kropeit
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Isabella und Mario Tribuzio 
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Nachdem wir zwei Jahre in der Verbandsliga gespielt haben, 
kehren wir 2015 wieder zurück in die Ruhr-Lippe-Liga. Dort ge-
hören wir auch hin! Für uns waren im Sommer 2014 die erfah-
reneren Spielerinnen in unserer Gruppe der VL zu stark, ihre 
LK-Zahlen lagen sämtlich deutlich unter unseren. Alle fünf Be-
gegnungen verloren wir, auch wenn jede von uns das Beste gab 
und alle mit großem Einsatz spielten. Schade! 

Damen 60 Ruhr-Lippe-Liga

Wie immer mit Freude und 
Motivation in die neue Saison 

Teams

Wir trafen auf die Mannschaften aus Bad Salzuflen, BO-Frei-
grafendamm, Jöllenbeck, Lütgendortmund und Herford. Alle 
Begegnungen waren harmonisch und fair. Nach unserem ers-
ten Spiel hatten wir – bedingt durch Regen und „spielfrei“ – 
eine Pause von fast drei Wochen, die nächsten Spiele folgten 
dann sehr schnell aufeinander (Samstag-Donnerstag-Sams-
tag), da waren die Erholungsphasen für uns zu kurz.

Jetzt freuen wir uns auf die Spiele in der RLL, kehren zum 
Match-Tiebreak auch in den Einzeln zurück und werden wie 
gewohnt nach den Spielen fröhliche und entspannte Stun-
den mit unseren Mitspielerinnen genießen. Leider werden 
wir ohne Mechthild und Eicke antreten müssen, denn beide 
möchten keine Mannschaftsspiele mehr bestreiten, werden 
aber natürlich beim Mannschaftstraining weiterhin dabei sein 
und uns bei unseren Einsätzen treu begleiten.

Unsere gemeinsamen Treffen von Spielerinnen und Ex-Spie-
lerinnen – es muss nicht immer Tennis sein – werden wir wie 
gewohnt beibehalten: regelmäßiger Stammtisch und Weih-
nachtsessen bei Ulla, aber auch „Fernreisen“ wie im Jahr 2014 
(nach Bielefeld u.a. zu Dr. Oetker und dank Rosis Initiative 
nach Dortmund zu einer tollen Besichtigung des BVB-Stadi-
ons und einem Après im Tucholsky).

Ich danke allen, die sich für unser harmonisches Mannschafts-
leben eingesetzt haben!

Gisela Banaski

Ausgehen
- dabei sein !

mit einem 
Hörsystem von

www.winkelmann-hoerakustik.de

Bochum-Weitmar/Mark
Markstraße 422
0234 - 53 99 711

Bochum-Altenbochum
Wittener Straße 241
0234 - 29 70 241

Herne-Eickel
Hauptstraße 13
02325 - 93 29 07

Werden Sie 
zum Hör-
-Geniesser.

Fortbildung bei Dr. Oetker
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Personalia

Anja Pier 

Selbst mit 45 Jahren ist man nicht zu alt, 
um neu durchzustarten. Eine geschenk-
te Trainerstunde verschaffte Anfang 
2009 den Start beim Tennis, sodass ich 
fünf Jahre später zu Rot-Weiß Stiepel in 
der Damenmannschaft 40 als Spielerin 
antreten kann.

Als alleinerziehende Mutter von zwei Kin-
dern war ich bis 2009 ausschließlich für 
meine Kinder und meinem Beruf da, mit 
zunehmenden Alter wurde ich von den 
Kindern weniger gebraucht, höchste Zeit, 
sich wieder um mich zu kümmern. Mein 
Großer studiert, und meine Tochter ist 
noch im Gymnasium.

Neben meinem Beruf nahm ich mir viel 
Zeit für Training und Spiel und schaffte 
es bis zur LK 7. Dank Ines Adams, die 
ich während eines Turniers kennenler-
nen durfte und die mich den Damen 40 
vorstellte, darf ich nun mit diesen tollen 
Frauen Dörthe, Sandra, Gabi, Anke und 
Gabi zusammen antreten und für den 
TC Rot-Weiß Stiepel ab Mai 2015 spielen. 

Seit 2011 bin ich C-Trainerin und seit 
Januar 2014 mit großen Engagement 
Jugendwartin in meinem Heimatverein, 
dem TC Langenberg.

Lieben Dank für die sehr freundliche 
Aufnahme.

Natalia Ponomarenko

Die Damen 40 heißen auch Natalia – 
genannt Natalie – Ponomarenko herz-
lich willkommen. Die gebürtige Russin 
ist seit 2008 in unserem Club und hat 
bisher in der zweiten Mannschaft erste 
Turniererfahrungen gesammelt. In der 
kommenden Saison wird Natalie die ers-
te Mannschaft ergänzen.

„Ich freue mich sehr, in der ersten 
Mannschaft spielen zu können und bin 
gespannt auf die Spiele im Sommer“, 
sagt die 44-Jährige voller Vorfreude. 

Natalie ist sehr ehrgeizig und sportlich 
engagiert und kommt mit ihrer zurück-
haltenden, sehr sympathischen Art gut 
in der Mannschaft an.

Wir freuen uns sehr, Natalie in unserem 
Team begrüßen zu können und wün-
schen ihr und uns eine gute Saison.

Sandra Schoeneweiss

Hallo, mein Name ist Ute Weyen und 
ich verstärke seit dem Winter 2014/15 die 
erste Damen 40-Mannschaft. Die ersten 
Tennisbälle schlug ich für den TC Weg-
berg über das Netz. Nach meinem Stu-
dium der Humanmedizin verschlug es 
mich nach Bochum und ich spielte zu-

Zuwachs für die Damen 40 

nächst in der ersten Damenmannschaft 
vom TC Blau-Weiß Harpen, dann für 
die erste Damenmannschaft und Damen 
30-Mannschaft im TC Rot-Weiß Bochum-
Werne. Ich freue mich sehr, ab jetzt für 
Stiepel an den Start zu gehen und hoffe 
auf eine erfolgreiche Aschensaison.

Ute Weyen
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Verstärkung für die 
erste Damen-
mannschaft!
Sandra Ullrich

Seit der Wintersaison bekommt die ers-
te Damenmannschaft tatkräftige Un-
terstützung von Sandra Ullrich. Sandra 
ist 20 Jahre alt und studiert Sport- und 
Event-Management in Iserlohn.

Schon mit fünf Jahren stand sie regel-
mäßig auf dem Tennisplatz und konnte 
in ihrer Jugend beim THC im VfL eini-
ge Erfolge verzeichnen. Nachdem sie 
zahlreiche Jugendstadtmeistertitel von 

Bochum, Hattingen und Mettmann er-
rungen hatte, erkämpfte sie sich 2009 
darüber hinaus im Rahmen der NRW-
Meisterschaften den ersten Platz bei den 
Juniorinnen U18.

Wir freuen uns auf die nächste Saison 
und heißen Sandra herzlich in unserer 
Damenmannschaft willkommen.

Pia Behrendt

Ich bin 1965 in Kamen geboren, habe 
irgendwann gemerkt, dass es für die gro-
ße Karriere nicht reicht und habe dann 
mein Hobby zum Beruf gemacht (1989): 
Tennislehrer. Bis 2002 war ich beim Vfl 
Kamen tätig. Nach einer Pause von 2007 
bis 2010 habe ich in Fröndenberg, u.a. 
mit Stephan Brauckmann, gespielt. Die 
höchste Spielklasse war die Westfalenli-
ga. Ab 2011 spielte ich beim SSV Mühl-
hausen-Uelzen in Unna. 

Meine Hobbys sind Oper und Literatur; 
als Spieler und Trainer bin ich Fan von 
Roger Federer und erklärter Gegner von 
Boris Becker! 

Ich habe zwei Jungs, bin liiert, nicht ver-
heiratet.

Thomas Otte (Herren 50) 
stellt sich vor
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Die Damen-40-Mannschaft freut sich 
über Gabi Schneider, die bereits im Win-
ter 2013/14 den Weg nach Stiepel gefun-
den hat. Seit mehr als 35 Jahren nennt 
Gabi den Hohenstein in Witten ihr Zu-
hause – ihr Wohnzimmer –, in dem sie 
fast immer zu finden ist. Sie gibt profes-
sionell Training und führt derzeit als 2. 
Vorsitzende die Geschicke des TC Ho-
henstein, nachdem sie auch lange Zeit 
dem Verein als Vorsitzende vorstand.

Die studierte Sportwissenschaftlerin 
und zweifache Mutter erwachsener Söh-
ne folgte zunächst nicht ihrer tennis-
begeisterten Familie und begann ihre 
sportliche Laufbahn als Schwimmerin. 
Mit 15 Jahren dann wagte sie sich am Ho-
henstein auf die rote Asche und nahm 
den Schläger in die Hand.

Dies geschah keinesfalls zu ihrem Nach-
teil, denn Gabi Schneider hat das Händ-
chen für diesen Sport und ist heute eine 
der besten Tennisspielerinnen Deutsch-
lands in ihrer Altersklasse. Mit kluger 

Taktik und Raffinesse haut sie ihren Geg-
nerinnen die Bälle um die Ohren.

Der Deutsche Tennisbund führt sie der-
zeit als Nummer 15 der Deutschen Rang-
liste in der Altersklasse 55.

Gabi Schneider ist zudem fleißige Tur-
nierspielerin und ihre Erfolge auf nati-
onaler und internationaler Ebene sind 
bemerkenswert. Hierzu zählen nicht nur 

beispielhaft die Titel als Bezirksmeiste-
rin zuletzt in den Jahren 2010 bis 2013, 
sondern auch im Jahr 2014 der Gewinn 
der Westfälischen Meisterschaften – so-
wohl in der Halle als auch im Freien.

Mit der Auswahlmannschaft des West-
fälischen Tennisverbandes war sie 2004 
bereits Deutsche Meisterin und seitdem 
gehört Sie diesem elitären Kreis von Spie-
lerinnen und Spielern an, die die Mann-
schaft Westfalens bundesweit bei den 
Großen Spielen der Senioren vertreten.

Durch die Teilnahme an zahlreichen 
internationalen Turnieren hat sich Gabi 
auch in die Weltrangliste ihrer Alters-
klasse gespielt, wo sie an Position 173 der 
ITF-Rangliste geführt wird.

Wir sind daher sehr glücklich, Gabi 
Schneider in unserer Mannschaft zu wis-
sen, denn mit ihrer außerordentlichen 
Spielstärke und großen Erfahrung ist sie 
für uns ein absoluter Gewinn und eine 
grandiose Verstärkung für unser Team.

Ein herzliches Willkommen nochmals 
an Gabi Schneider!

Sandra Schoeneweiß

 

Castroper Str. 204, 44791 Bochum | Tel.: 0234/61028419 | www.sakura-bochum.de 

 

Täglich ALL YOU CAN EAT BUFFET am laufenden Band – “Running Sushi” doppelstöckig 

Mon. bis Sam. (12:00 – 14:30 Uhr)   10,90 € 

Sonn- & Feiertage (12:00 – 14:30 Uhr) & Täglich (18:00 – 22:00 Uhr) 16,90 € (1,5h) 

 19,90 € (2,5h) 

Wir bitten um Tischreservierung! 200 kostenlose Parkplätze vor unserem Haus!  

Verstärkung für die 
Damen 40



Nach dem letztjährigen deutlichen Aufstieg konnten die ersten 
Herren die Ruhr-Lippe-Liga leider nicht halten. Gleich am ersten 
Spieltag mussten sie sich dem TC Grävingholz geschlagen ge-
ben. Nach einem 0:6 nach den Einzeln konnten lediglich noch 
die drei Doppel gewonnen werden.

Auch im nächsten Spiel beim TC Grün-Weiß Herne – eine 
Mannschaft, gegen die im Winter noch das entscheidende 
Spiel um den Aufstieg gewonnen wurde – musste sich das 
Herren-Team ebenfalls, und zwar mit 2:7, geschlagen geben.

Einen kleinen Lichtblick gab es am folgenden Spieltag, als die 
Partie gegen den Stadtrivalen TG Bochum 49 mit 9:0 gewon-
nen werden konnte. Doch die nächsten beiden Niederlagen bei 
Auswärtsspielen gegen den TC Eintracht Dortmund und den 
Dortmunder TK Rot-Weiß 98 machten den Klassenerhalt am 
dritten Spieltag vor Schluss leider schon unmöglich.

Trotz allem stimmten die Moral und der sportliche Ehrgeiz des 
Teams, das sich in den letzten beiden Spielen nicht hängen 
ließ und so noch einen 6:3-Sieg gegen den TC Friedrich der 
Große und ein wackeres 3:6 beim Tabellenführer TC Grün-
Weiß Frohlinde erlangte.

Nun heißt es in den nächsten Saison wieder anzugreifen und 
den letzten souveränen Aufstieg aus der Bezirksliga zu wieder-
holen.

Marc Rehwald

Herren I   Bezirksliga

Gute Moral: (o.v.l.) Jan-Hendrik Dombrowski, Marc Rehwald, Do-
minik Lins; (u.v.l.) Juan Weskamp, Lutz Pinner, Boris Dellmann
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Gemeinsam mehr als eine Bank

SpardaGiro: Das kostenlose Girokonto* mit Mobile-BankingApp.
Entdecken Sie die Bank, die ihren Mitgliedern gehört. Gemeinsam machen wir faire Konditionen und einfache
Lösungen möglich. So, wie unser kostenloses Girokonto*. Das können Sie auch unterwegs ganz entspannt
mit unserer Mobile-BankingApp nutzen – natürlich ohne Gebühren. Und um den Kontowechsel kümmern
wir uns auch. Jetzt informieren: www.sparda-west.de/giro

Sparda-Bank West eG
Grabenstraße 14, 44787 Bochum • Kurt-Schumacher-Platz 3-7, 44787 Bochum (SB-Center)
Telefon: 0211 99 33 99 33

* Lohn-/Gehalts-/Rentenkonto für Mitglieder bei Erwerb von 52,– Euro Genossenschaftsanteil mit attraktiver Dividende.

Mehr Infos und zur
Terminvereinbarung.
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Herren 50 I   Regionalliga
Eine gute Rolle in der Regionalliga hatte das Team um Mann-
schaftsführer Klaus Gütke in den letzten Jahren immer ge-
spielt und sich im sicheren Mittelfeld der Tabelle halten kön-
nen. Aber in dieser Saison sollte es noch besser laufen. Obwohl 
Pierre Godfroid in diesem Jahr der Mannschaft nicht zur Ver-
fügung stand, wurde es eine äußerst erfolgreiche Saison für 
unser Herrenteam.

Neuzugang Harry van Gool (Belgien) schloss die von Pierre 
hinterlassene Lücke, und mit André Gaelings und Thomas 
Drees wurden zwei weitere Verstärkungen für die Mannschaft 
gefunden.

Ein äußerst erfolgreiches Team: (o.v.l.) Klaus Weber, Klaus Gütke, 
Ralf Behrendt, Klaus Thiele; (u.v.l.) Harry van Gool, André Gae-
lings, Thomas Drees, Stephan Brauckmann, Marek Winter

Erfolgreiches Team
Die ersten Saisonerfolge machten auch sogleich Hoffnung auf 
mehr als einen Mittelplatz in der Tabelle dieser Eliteliga. Am 
Ende der Saison stand der Gruppensieg mit nur einer Nieder-
lage und 12:2 Punkten. Besonders erfolgreich waren André Ga-
elings, Klaus Weber und Ralf Behrendt, die alle Einzelmatches 
zu ihren Gunsten entscheiden konnten. Letztendlich aber war 
der gemeinsame Erfolg – das Erreichen der Endrunde um die 
Deutsche Vereinsmeisterschaft – das Wichtigste und der größ-
te Erfolg, den ein Team in der Geschichte des TC Rot-Weiß 
Stiepel erringen konnte. (Siehe ausführlichen Bericht an an-
derer Stelle.)

Jürgen Mollenhauer
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In der Saison 2014 spielten wir bereits zum dritten Mal in 
Folge in der höchsten westfälischen Spielklasse (immerhin 
als „Zweite Mannschaft“) und schafften es tatsächlich, die-
se auch zu halten. Den Grundstein dazu legten wir bereits 
am ersten Spieltag in Schmallenberg mit einem klaren 7:2-
Sieg gegen ein Team, das wir von vornherein als direkten 
Konkurrenten um den Klassenerhalt eingeschätzt haben. 
Bereits nach den Einzeln (siegreich waren Jürgen, Walter, 
Jochen und Ralf K.) führten wir 4:2 und sicherten uns dank 
des Einsatzes unserer „Doppelspezialisten“ Lutz und Tho-
mas den verdienten Sieg.

Herren 50 II   Ruhr-Lippe-Liga

Die „Drinnebleiber“ 
Zum dritten Mal in Folge!!!

Erneut Ziel erreicht: (v.l.) Rainer Lins, Dieter Kreimeier, Lutz 
Hübenthal, Jürgen Mollenhauer, Thomas Adams, Jochen von 
Hagen, Ralf Ziegler, Ralf Kenkmann

Die restlichen vier Spiele wurden, u.a. bedingt durch personellem 
Notstand bzw. Verletzungen, allerdings deutlich verloren. Dies tat 
aber unserer gewohnt guten Stimmung keinen Abbruch, da wir ja 
von vornherein auf Abstiegskampf eingestellt waren.

Wieder einmal hat sich bestätigt, wie wichtig es für den Zu-
sammenhalt ist, dass wir uns an festen Terminen treffen, um 
untereinander/miteinander zu spielen. An diesen Tagen waren 
immer von insgesamt zehn Mannschaftsmitgliedern mindes-
tens sechs Leute (selbst die Dauerverletzten Egon, Walter und 
Ralf K.) vor Ort, um zu trainieren und anschließend eine „Tak-
tikbesprechung“ abzuhalten.

Leider müssen auch wir feststellen, dass es von Jahr zu Jahr 
schwerer wird, mit den sogenannten „Jungfünfzigern“ mitzu-
halten. Daher hat unsere Mannschaft beschlossen, bereits im 
nächsten Jahr den Altersklassenwechsel vorzunehmen. Die 
Herren Mollenhauer, Postrach, Kreimeier, von Hagen, Adams 
und Lins starten in der Saison 2015 in der Altersklasse Herren 
55. Sie übernehmen die Spielklasse (Westfalenliga) unserer jet-
zigen Mannschaft.

Die Herren Frommberger, Wolf, Hübenthal und Kenkmann 
verbleiben noch mindestens ein Jahr bei den Herren 50 und 
freuen sich auf ihre neuen Mannschaftskollegen (aus der jetzi-
gen Herren 40 II). Angedacht ist die Meldung der neuen Her-
ren 50 II in der Ruhr-Lippe-Liga. 

Ralf Ziegler verlässt uns und schließt sich einem neuen Verein 
an.

Wir sehen die Saison 2015 als ein Übergangsjahr an, denn wir 
wollen in 2016 auf jeden Fall wieder in altbekannter Formation 
zusammenspielen. Daher werden unsere mittlerweile traditi-
onellen Mannschaftsabende und unsere festen Trainingstage, 
sowohl im Winter als auch im Sommer, beibehalten.

Ralf Kenkmann
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Herren 50 III   Kreisliga

Die Saison 2014 verlief trotz der Abgänge der Nummer eins 
und zwei für unsere Mannschaft sehr zufriedenstellend. Wir 
gewannen die ersten beiden Begegnungen deutlich.

Beim dritten Einsatz ging es sowohl für Grün-Weiß Bochum 
als auch für uns „nur“ um den zweiten Tabellenplatz, da der 
große Favorit unserer Gruppe, der TUS Witten-Stockum 45, 
bis dahin alle Spiele souverän gewonnen hatte. Auf der Anla-
ge von Grün-Weiß Bochum entwickelte sich ein spannender 
Wettkampf. In den Einzeln wurden vier der sechs Spiele im 
Matchtiebreak entschieden. Zwei davon gingen zu unseren 
Gunsten aus. Es stand drei zu drei. Wieder mussten, wie so oft, 
die Doppel über Sieg und Niederlage entscheiden. Wir gewan-
nen jedoch alle Doppel, so dass wir mit einem 6:3-Sieg zufrie-
den nach Hause fahren konnten.

Der letzte Spieltag fand dann in Witten-Stockum statt. Der Fa-
vorit wurde seiner Rolle gerecht, wir verloren 8:1, blieben aber 
Tabellenzweiter.

Was die Medenspielsaison 2015 bringt, mal sehen!?!

Wolfgang Zumbruch

Ein zufriedenes Team: (v.l.) Andreas Niggemann, Norbert Mans, 
Gary Dodds, Rolf Kaczmierczak, Wolfgang Zumbruch (MF), Gerd 
Uhe, (davor) Michael Schürmann. Es fehlt Ralf Kalkowski.

Alte Hattinger Str. 29 · 44789 Bochum · Tel.: 0234/5449696-6 · www.3satz-bochum.de · info@3satz-bochum.de
Verlag & Medienservice

Kennen Sie unsere 
Stadtteilmagazine?

Spielen Sie mit uns ein erfolgreiches Doppel                         

            und gewinnen Sie durch professionelle Medienarbeit!

Pressearbeit

Inhouse-Seminare

Mitarbeiterzeitungen

Firmenbroschüren

Unternehmensfilme

Internetauftritte

Festschriften

Flyer

Spiel – Satz – Sieg
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Herren 60 I   Bezirksliga

Nach dem im Vorjahr nur knapp 
verfehlten Aufstieg in die Ruhr-
Lippe-Liga sahen wir der neu-
en Saison voller Optimismus 
entgegen, denn eine dermaßen 
negative Tiebreak-Serie, die 
letztlich den Aufstieg verhindert 
hatte, würde es wohl nicht noch 
einmal geben.

Dieser Optimismus wurde noch 
dadurch gesteigert, dass mit Ha-
rald Piwellek und Vinh Vo Huu 
zwei Neuzugänge zu verzeich-
nen waren, die eine echte Ver-
stärkung darstellten und mit de-
nen wir im Jahr zuvor sicherlich 
erfolgreicher gewesen wären.

TC Oelde hieß der erste Geg-
ner, er war chancenlos und 
wurde mit einem klaren 8:1 
wieder nach Hause geschickt. 

Knapp daneben: (v.l.) Norbert Schulte, Edmund Hendus, Udo 
Falkenreck, Meinolf Engelberg, Ulrich Noetzlin, Joan Valuta, Ralf 

Seeger, Horst-Dieter Krüger, Vinh Vo Huu, Günther Dvorâk

Knapp daneben - Auf ein Neues

Das nächste Heimspiel fand gegen Bad Sassendorf statt, einer 
Mannschaft, die immer oben in der Bezirksliga mitgespielt 
hatte, aber auch hier stand es schon nach den Einzeln 5:1, und 
wir konnten in den Doppeln ein wenig experimentieren. Le-
diglich ein Wermutstropfen trübte diesen Sieg, und das war 
der Umstand, dass sowohl Uli Noetzlin als auch Ralf Seeger 
über Verletzungen klagten, die eine Spielpause notwendig er-
scheinen ließen.

Diese Pause nahmen beide auch im nächsten Spiel in Anspruch, 
dennoch wurde der TC Grüningsweg mit 7:2 besiegt; allerdings 
lagen wir zum ersten Mal nicht schon nach den Einzeln unein-
holbar vorn. Weiter ging es danach zum Aufsteiger TC Rot-Weiß 
Werne. der sich bis dahin bravourös geschlagen und nur gegen 
TV Rot-Weiß Bönen verloren hatte. Das Spiel wurde dann auch 
sehr eng. Ralf konnte im Einzel nun nicht mehr geschont wer-
den; Uli dagegen hielt sich nur für den Notfall im Doppel bereit, 
und dieser trat nach einem 3:3 in den Einzeln auch ein. Sein 
Einsatz trug entscheidend dazu bei, dass dieses Spiel letztlich 
mit 5:4 zu unseren Gunsten ausfiel. Aber auch unsere Match-
Tiebreak-Bilanz war dieses Mal besser: zwei wurden gewonnen, 
einer ging verloren, ein 5:4 war die Folge, aber wir wussten plötz-
lich überdeutlich, dass das letzte Spiel gegen die bis dahin unge-
schlagenen Böner kein Selbstläufer werden würde.

Die Voraussetzungen an diesem 31. Mai waren nicht gut. Harald 
(Nr.2) musste einen schon lange festliegenden Familientermin 
wahrnehmen, Ralf und Uli (Nr.1 und 3) waren angeschlagen – 
und das alles im entscheidenden Spiel um den Aufstieg. Die letz-
te Hoffnung war Dauerregen, aber der stellte sich an diesem Tag 
nicht ein, also mussten wir es spielerisch versuchen. Es fing gar 
nicht schlecht an, Uli quälte sich zu einem Sieg im Match-Tie-
break und auch Günther gelang ein solcher Erfolg. Jetzt brauchten 
wir noch zwei Punkte aus den letzten drei Einzeln. Vinh gewann 
souverän, auch bei Ralf sah es gut aus, dann brach seine Fußver-
letzung wieder auf, und er konnte sein Spiel nicht fortsetzen – 
schlimmer noch, er fiel damit auch im Doppel aus. Uns war allen 

klar, dass jetzt nur noch ein kleines Wunder helfen konnte, denn 
es gab kein eingespieltes Doppel mehr. Wunder gibt es zwar im-
mer wieder, aber an diesem Tag definitiv nicht für uns, alle Dop-
pel gingen verloren und der Aufstieg war wieder einmal verpasst.

Beim anschließenden Zusammensein mit unseren Gegnern er-
fuhren wir, dass diese schon viermal hintereinander Zweiter in 
der Bezirksliga geworden waren. Vor dem Spiel gegen uns waren 
sie sicher, dass diese Negativserie wohl zum fünften Mal anhalten 
würde, da sie gegen unsere Bestbesetzung wohl keine Chance ge-
habt hätten. So gesehen können wir nicht klagen, wir haben nur 
zwei Mal den durchaus möglichen Aufstieg verpasst und werden 
natürlich alles versuchen, dieses nicht noch einmal geschehen zu 
lassen. Diese Saison hat aber auch gezeigt, dass trotz optimaler 
Voraussetzungen immer ein wenig Glück dazu gehört, festge-
steckte Ziele zu erreichen. Auf ein Neues im nächsten Jahr!

Meinolf Engelberg
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Herren 60 II   Bezirksliga

Hinter den „Herren 60 II“ steckt nicht nur eine erfolgreiche 
Turniermannschaft, sondern auch ein großer Kreis aus Nicht-
Mannschafts- und Ex-Spielern mit einer „Alters-Bandbreite“ 
von immerhin 20 Jahren. Dieser Kreis kann auch in 2014 auf 
ein harmonisches und abwechslungsreiches Jahr im TC Rot-
Weiß Stiepel zurückblicken.

Die Mannschaft erspielte – wenn auch hauchdünn durch direk-
ten Vergleich – den Verbleib in der Bezirksliga. Es spielten Rai-
ner, Jürgen B., Horst R., Eckhard, Wilfried, Manfred, Gerd und 
Thomas. Bei den Clubmeisterschaften im Herrendoppel 60+ 
siegten Rainer/Horst, und Eckhard/Thomas wurden Zweite. 

Auch außerhalb der „ernsten“ Spiele kam es zu zahlreichen 
Aktivitäten. Außerhalb von Stiepel ging es in diesem Jahr nicht 

Die Teams des  
TC Rot-Weiß Stiepel 
2015 
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nach Halle zu den Gerry-Weber-Open, sondern – wieder bes-
tens organisiert von Jürgen Klingelhöfer – mit unseren Frau-
en nach Düsseldorf zum ATP–Turnier im Rochusclub und 
anschließend ins „Schiffchen“. Unser Montagabend war wie 
immer ein gemütliches feucht-fröhliches Beisammensein, im 
Sommer auf der Alten Anlage, im Winter im Clubhaus bei Ulla 
Potthoff, wobei im Sommer wie im Winter vorher natürlich 
Tennis gespielt wurde. Auch unser traditioneller Mixed-Abend 
im Dezember in der Tennishalle und im Clubhaus fand in die-
sem Jahr viel Zuspruch. 

Außer den bereits Genannten gehören zu diesem munteren 
Kreis Jürgen V., Rudolf, Werner, Norbert, Dieter, Wolf, Uwe, 
Horst H., Michael und Uli.

Ulrich Banaski
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Herren 70   Bezirksliga

Beim Mannschafts-Gänseessen am 27.11.2014 wurde uns be-
wusst, dass in der Spielsaison Sommer 14 keine Mannschafts-
fotos hergestellt worden sind. Das wurde schnell nachgeholt, 
da alle Spieler (außer Rudolf Böhle) anwesend waren. Auf zum 
Hallenplatz Nr. 1, aufgestellt, gelächelt und schon waren die 
Bilder im Kasten.

Sportlich war die Saison 2014 für uns durchwachsen. Von den 
sechs Spielen wurde eins verloren, eins gewonnen und den 
Rest teilte man sich. Wie gesagt: durchwachsen.

Wie auch schon im letzten Jahr haben wir heuer wieder eine 
dreitägige Radtour ins Emsland unternommen, sehr gut orga-
nisiert und mit viel Spaß und ohne körperliche Schäden über-
standen.

Wir sind zwar eine tolle Truppe, aber gegen eine Aufstockung 
des Kaders ist nichts einzuwenden. Wer macht mit? UAwg. 
Danke.

Eine tolle Truppe sucht Anschluss: (o.v.l.) Fritz Fengler, Werner 
Zimmermann, Friedhelm Pott, Horst Adams, Wolf Klusmeier; 
(u.v.l.) Ulrich Kittler, Karl-Heinz Janig 
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Meisterschaftsspiele Sommersaison 2015  
Damen- und Herrenmannschaften 

Tag Datum Paarung 
Spiel- 
klasse 

Mannschaft Ort 

Sa 02.05. Rochusclub Düsseldorf – TC RW Stiepel 
TC BW Harpen 1 – TC RW Stiepel 
Werler TV 1 – TC RW Stiepel 
TC RW Stiepel – TuS Ickern 1 
TC RW Stiepel – TC Bockum-Hövel 1 
TC RW Stiepel – TG GW Gelsenkirchen 1 
(TC RW Stiepel – TC Buer SWG 1) 

RL 
WL 
RLL 
RLL 
RLL 
BL 

(BK) 

Herren 50/1 
Damen 40/1 
Herren 50/2 
Damen 55 
Damen 60 
Herren 60/2 

(Junioren U15/1) 

A 
A 
A 
H 
H 
H 
H 

So 03.05. TC RW Stiepel – VfL Tennis Kamen 1 
TC RW Stiepel – TuS 59 Hamm 2 
TC Berghofen 1 – TC RW Stiepel 

BL 
BL 
BL 

Herren 1 
Damen 2 

Damen 40/2 

H 
H 
A 

Mi 06.05. TC Grüningsweg 1 – TC RW Stiepel BL Herren 70 A 
Sa 09.05. THC Münster – TC RW Stiepel 

TC RW Stiepel – TC Herford 1 
TC RW Stiepel – TC RW BO-Werne 1 
ATV Dorstfeld 1 – TC RW Stiepel 
TC RW Stiepel – SG Suderwich 1 
TC RW Stiepel – Hörder TC 2 
Gelsenkirchener TK 1 – TC RW Stiepel 

RL 
WL 
VL 
RLL 
RLL 
RLL 
BL 

Herren 50/1 
Herren 55 
Damen 50 
Herren 50/2 
Damen 55 
Damen 60 
Herren 60/2 

A 
H 
H 
A 
H 
H 
A 

So 10.05. TuS Westfalia Hombruch 1 – TC RW Stiepel 
VfT SW Marl 2 – TC RW Stiepel 
TC Hohenstein Witten 1 – TC RW Stiepel 
TC RW Stiepel – TC Bergkamen-Weddinghofen 1 
TC GW Bochum 3 – TC RW Stiepel 

BL 
BL 
BL 
BL 
KL 

Damen 1 
Herren 1 
Damen 2 

Damen 40/2 
Herren 2 

A 
A 
A 
H 
A 

Mi 13.05. TC RW Stiepel – TC Sölderholz 1 BL Herren 70 H 
Do 14.05. TC RW Stiepel – DSD Düsseldorf 

TC RW Stiepel – TC Eintracht Dortmund 1 
TC im TuS DO-Brackel 1 – TC RW Stiepel 
TC RW Stiepel – Ahlener TC 75 1 
TC Unna 02 GW 2 – TC RW Stiepel 
TG Bochum 49 1 – TC RW Stiepel 
TC RW Stiepel – Sportfreunde Gelsenkirchen 1 
TC RW Hardenstein 1 – TC RW Stiepel 
TG Gahmen 2 – TC RW Stiepel 

RL 
WL 
RLL 
BL 
BL 
BL 
BL 
BL 
BL 

Herren 50/1 
Damen 40/1 
Damen 60 
Damen 1 
Herren 1 
Damen 2 

Damen 40/2 
Herren 60/1 
Herren 60/2 

H 
H 
A 
H 
A 
A 
H 
A 
A 

Sa 16.05. TC Parkhaus Wanne-Eickel 1 – TC RW Stiepel 
TC Hiddenhausen 1 – TC RW Stiepel 
TC Brilon 1 – TC RW Stiepel 
TC RW Stiepel – TV Deiringsen 1 
VfT SW Marl 1 – TC RW Stiepel 
TV Altlünen 1 – TC RW Stiepel 
TC RW Stiepel – TuS Elch Holzwickede 3 
TC RW Stiepel – Sickingmühler SV 1 

WL 
WL 
VL 
RLL 
RLL 
RLL 
BL 
BL 

Damen 40/1 
Herren 55 
Damen 50 
Herren 50/2 
Damen 55 
Damen 60 
Herren 60/1 
Herren 60/2 

A 
A 
A 
H 
A 
A 
H 
H 

So 17.05. TC BW Wanne-Eickel 1 – TC RW Stiepel 
TC BW Wanne-Eickel 1 – TC RW Stiepel 
TC Bochum-Süd 1 – TC RW Stiepel 
TSG Sprockhövel 1 – TC RW Stiepel 

BL 
BL 
BL 
KL 

Damen 1 
Herren 1 

Damen 40/2 
Herren 2 

A 
A 
A 
A 

Mi 20.05. TC RW Stiepel – Ruderverein Rauxel 2 BL Herren 70 H 
Sa 23.05. TC RW Stiepel – TC RW Hangelar RL Herren 50/1 H 
Mi 27.05. TC Friedrich der Große 1 – TC RW Stiepel BL Herren 70 A 
Sa 30.05. HTC SW Bonn – TC RW Stiepel 

TC RW Stiepel – TV Plettenberg 1 
TC RW Stiepel – TuS 09 Erkenschwick 1 
SV DJK Vorwärts Lette 1 – TC RW Stiepel 
TC RW Stiepel – Sport-Union Annen 1 
SV BW Alstedde 1 – TC RW Stiepel 

RL 
WL 
WL 
VL 
RLL 
RLL 

Herren 50/1 
Damen 40/1 
Herren 55 
Damen 50 
Herren 50/2 
Damen 55 

A 
H 
H 
A 
H 
A 
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Tag Datum Paarung 
Spiel- 
klasse 

Mannschaft Ort 

Sa 30.05. Oelder TC BW 1 – TC RW Stiepel 
TC RW Stiepel – TC Flora Dortmund 2 
TC Kamen-Methler 1 – TC RW Stiepel 

RLL 
BL 
BL 

Damen 60 
Herren 60/1 
Herren 60/2 

A 
H 
A 

So 31.05. TC Buer SWG 1 – TC RW Stiepel 
TC RW Stiepel – TC Parkhaus Wanne-Eickel 2 
VfT SW Marl 3 – TC RW Stiepel 
TC RW Stiepel – Hörder TC 1 
TC RW Stiepel – TC Bommern 1 

BL 
BL 
BL 
BL 
KL 

Damen 1 
Herren 1 
Damen 2 

Damen 40/2 
Herren 2 

A 
H 
A 
H 
H 

Sa 06.06. (TC RW Stiepel – Oelder TC BW 1) (BK) (Junioren U15/1) H 
So 07.06. TC RW Stiepel – TC Buer SWG 1 KL Herren 2 H 
Mi 10.06. TC RW Stiepel – TC RW Aplerbeck 1 BL Herren 70 H 
Sa 13.06. Hagener TC BG 1 – TC RW Stiepel 

TC RW Stiepel – TC Kaunitz 1 
TC RW Stiepel – TG Friederika Bochum 1 
TC RW Stiepel – Recklinghäuser TG 2 
TC Parkhaus Wanne-Eickel 1 – TC RW Stiepel 
TC RW Stiepel – TuS Westfalia Hombruch 1 

WL 
WL 
VL 
RLL 
RLL 
BL 

Damen 40/1 
Herren 55 
Damen 50 
Herren 50/2 
Damen 55 
Herren 60/1 

A 
H 
H 
H 
A 
H 

So 14.06. TC RW Stiepel – ATV Dorstfeld 1 
TC RW Stiepel – TC BW Ahlen 23 1 
TC RW Stiepel – TC Ückendorf 75 1 

BL 
BL 
KL 

Damen 1 
Damen 2 
Herren 2 

H 
H 
H 

Sa 20.06. TC RW Stiepel – Korschenbroicher TC 
TC RW Stiepel – TV Warendorf 1897 1 
TC BW Castrop 06 1 – TC RW Stiepel 
TG Gahmen 1 – TC RW Stiepel 
Oelder TC BW 1 – TC RW Stiepel 
Turnerbund Rauxel 1 – TC RW Stiepel 
(TC RW Stiepel – TG Hiddinghausen 1) 
(TC RW Stiepel – THC im VfL Bochum 2) 
(TC RW Stiepel – TC Marl 33 1) 

RL 
WL 
WL 
VL 
RLL 
BL 
(KL) 
(KK1) 
(KK1) 

Herren 50/1 
Damen 40/1 
Herren 55 
Damen 50 
Herren 50/2 
Herren 60/1 

(Junioren U15/2) 
(Juniorinnen U15) 
(Junioren U15/3) 

H 
H 
A 
A 
A 
A 
H 
H 
H 

So 21.06. TC RW Stiepel – Oelder TC BW 1 
TC RW Stiepel – TV Altlünen 1 
Ahlener TC 75 1 – TC RW Stiepel 

BL 
BL 
BL 

Damen 1 
Damen 2 

Damen 40/2 

H 
H 
A 

Sa 27.06. TC Lese GW Köln – TC RW Stiepel RL Herren 50/1 A 
Sa 15.08. TC RW Stiepel – TG Gelsenkirchen-Horst 1 

(TC RW Stiepel – Hertener TC 1) 
KL 

(BK) 
Herren 50/3 

(Junioren U15/1) 
H 
H 

So 16.08. SG Westfalia Herne 1 – TC RW Stiepel 
VfT SW Marl 3 – TC RW Stiepel 

KL 
KK1 

Herren 40 
Herren 3 

A 
A 

Sa 22.08. TC RW Stiepel – TC GW Bochum 1 
(TC RW Stiepel – TC BW Harpen 1) 
(TC RW Stiepel – TG RW Hattingen 1) 
(TC RW Stiepel – TG Bochum 49 3) 

KL 
(KL) 
(KK1) 
(KK1) 

Herren 50/3 
(Junioren U15/2) 
(Juniorinnen U15) 
(Junioren U15/3) 

H 
H 
H 
H 

So 23.08. TC RW Stiepel – TG RW Hattingen 2 
TC RW Stiepel – TC Ludwigstal Hattingen 1 

KL 
KK1 

Herren 40 
Herren 3 

H 
H 

Sa 29.08. TC RW Stiepel – DJK Westf. 04 Gelsenkirchen 1 
(TC RW Stiepel – TC Freigrafendamm 1) 

KL 
(KK1) 

Herren 50/3 
(Juniorinnen U15) 

H 
H 

So 30.08. TC RW Stiepel – TC RW Hardenstein 2 
TC RW Stiepel – TC Freigrafendamm 1 

KL 
KK1 

Herren 40 
Herren 3 

H 
H 

Sa 05.09. SC Buer-Hassel 1919 1 – TC RW Stiepel KL Herren 50/3 A 
So 06.09. TC RW BO-Werne 2 – TC RW Stiepel 

TC BW Wanne-Eickel 2 – TC RW Stiepel 
KL 
KK1 

Herren 40 
Herren 3 

A 
A 

Sa 12.09. TG Bulmke 2 – TC RW Stiepel KL Herren 50/3 A 
So 13.09. TG Hiddinghausen 1 – TC RW Stiepel 

TC RW Stiepel – TC Buer SWG 2 
KL 
KK1 

Herren 40 
Herren 3 

A 
H 

Spielbeginn: - mittwochs (Herren 70)   11.00 Uhr 

   - samstags (inkl. Jugend U15)  13.00 Uhr 

   - sonn- und feiertags   10.00 Uhr 
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Deutsche Meisterschaften H 50

Seit einigen Jahren hat sich das Flagg-
schiff des TC RW Stiepel, die Herren 
50-Mannschaft, in der höchsten deut-
schen Spielklasse, der Regionalliga, fest 
etabliert. In dieser Saison krönte das 
Team um Kapitän Klaus Gütke eine he-
rausragende Saison gar zum ersten Mal 
mit dem Gruppensieg in der Regionalli-
ga West, so dass sich die Mannschaft am 
letzten Augustwochenende mit den Bes-
ten der Besten, dem TC BW Fürstenzell 
aus Niederbayern, dem THC Neumüns-
ter aus Schleswig-Holstein und dem TC 
SW im ASV Landau aus der Pfalz, bei 
den Deutschen Herren 50-Vereinsmeis-
terschaften messen durfte.

Erfreulicherweise hatte unser Team 
Heimrecht, so dass der TC RW Stiepel 
seinen Mitgliedern und Tennisfreunden 
der Region einen ganz besonderen Ten-
nis-Leckerbissen präsentieren durfte.

Tennis vom Feinsten 
Die Anreise der Gäste, rund 60 Perso-
nen inklusive ihrer Betreuer und Fans, 
erfolgte am Freitag, so dass die vier 
Finalisten sich schon am Freitagnach-
mittag beim gemeinsamen Training 
gegenseitig beäugen konnten.

Am Samstag startete dann um 10:00 
Uhr die Vereinsmeisterschaft mit den 
Halbfinalspielen Fürstenzell gegen 
Neumünster und Landau gegen Stiepel. 
Nach der Papierform hatten beide 
Halbfinalpartien glasklare Favoriten, 
einerseits mit dem Vorjahressieger und 
amtierenden Mannschafts-Europameis-
ter Fürstenzell und andererseits mit den 
Landauern, die allein drei der derzeiti-
gen Top 5 der ITF-Seniorenweltrangliste 
aufboten. Überhaupt war die internati-
onale Klasse, die sich hier auf Stiepels 
Plätzen darbot, ein nicht alltäglicher 
Genuss für die rund 200 Zuschauer. 

Stiepel veranstaltet Deutsche 
Meisterschaft der Herren 50
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Deutsche Meisterschaften H 50

Top-Spieler aus Belgien, Schweden, 
Österreich, Dänemark, Frankreich und 
Italien gaben sich im Bochumer Süden 
die Ehre und begeisterten die Zuschauer 
mit tollen Ballwechseln. Ein besonderer 
Höhepunkt des Samstags war hierbei si-
cherlich die Top-Partie des amtierenden 
Hallen-Europameisters Gerald Kaiser 
aus Österreich, der den ehemaligen 
schwedischen ATP-Top-100-Profi Stefan 
Eriksson in zwei hochklassigen Sätzen 
bezwang.

Auch die Stiepeler Lokalmatadoren 
Harry von Gool, Stephan Brauckmann, 
André Gaelings, Klaus Weber, Klaus 
Thiele und Thomas Drees schlugen 
sich wacker gegen die spielerische 
Übermacht aus Landau, mussten aber 
am Ende neidlos eingestehen, dass die 
Pfälzer auf allen Positionen einfach 
noch einen Tick besser besetzt waren. 
Ähnlich souverän wie die Landauer 
setzte sich auch der zweite Favorit aus 
Fürstenzell bereits nach den Einzeln mit 
5:1 gegen die Neumünsteraner durch, so 
dass die Finalpaarung Landau vs. Fürs-

tenzell und das kleine Finale Stiepel vs. 
Neumünster schon am frühen Nachmit-
tag feststanden.

Ab 19:00 Uhr begann dann die von Nor-
bert Schulte und seinem Team organi-
sierte Player‘s Night, bei der Clubwirtin 
Ulla Potthoff die Spieler, angereiste 
Gäste, das Ehrenmitglied Werner Hasse 



Tennisjahrbuch 2015 | TC Rot-Weiß Stiepel 1925 e.V.34

Deutsche Meisterschaften H 50

nebst Gattin und einige Stiepeler mit 
einem reichhaltigen Buffet verwöhnte. 
Bemerkenswert nicht nur an diesem 
gelungenen Abend, sondern am ganzen 
Wochenende war die überaus familiä-
re und freundschaftliche Atmosphäre 
zwischen allen Spielern und Gästen, die 
den Besuch im tiefen Westen der Repu-
blik sichtlich genossen. Ein besonderer 
Dank dafür gebührt den zahlreichen 
Vereinsmitgliedern, die durch ihre flei-
ßige Mithilfe die Endrunden-Veranstal-
tung in dieser Form ermöglicht haben.

Am Finaltag boten die Spieler dann den 
300 begeisterten Zuschauern auf der 
Anlage neben hochklassigem Tennis 
auch noch die notwendigen engen Par-
tien, um echte Finalstimmung aufkom-
men zu lassen. So setzten sich bei un-
seren Stiepelern Stephan Brauckmann, 
Klaus Weber und Ralf Behrendt in 
packenden Spielen durch, wohingegen 
sich Harry von Gool, André Gaelings 
und Klaus Gütke knapp geschlagen 

geben mussten. So ging man mit 3:3 in 
die Doppel, die aber die doppelstarken 
Gäste aus Neumünster allesamt hauch-
dünn für sich entschieden. 

Ähnlich spannend und dramatisch, 
noch unterstrichen durch einige Re-
genunterbrechungen, verlief das heiß 
umkämpfte Finale zwischen Landau 
und Fürstenzell. Hier erspielten sich die 
Landauer einen 4:2-Vorsprung in den 
Einzeln, von denen allein vier Partien 
im Match-Tie-Break entschieden werden 
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SkiBo Tours & Sports GmbH • Hattinger Straße 302-310 • 44795 Bochum • www.skibo.de       
                                                                   

Wir bieten Euch in unserem Shop eine riesen Auswahl an 

Tennisequipment diverser Marken. 

Individueller Service und Beratung sind für uns eine 

Selbstverständlichkeit!

Auf den Platz fertig los...

Ski und Boards, Helme, Schuhe und Bekleidung haben wir auch für Euch 

und die passende Sportreise findet Ihr in unserem Reisebüro. 

oder soll es in den Schnee gehen?

Für Alle, die einfach los 

laufen wollen, haben 

wir vom Schuh bis zum 

Shirt alles was das 

Läuferherz begehrt!

Hast Du die 
schnellsten Schuhe? 

Deutsche Meisterschaften H 50

mussten. Letztlich genügte den Pfälzern 
dann ein Sieg im zweiten Doppel, um 
den viel umjubelten 5:4-Sieg und damit 
die Deutsche Vereinsmeisterschaft 2014 
der Herren 50 perfekt zu machen.

Insgesamt erlebten die Zuschauer ein 
Tennisfest der internationalen Spitzen-
klasse. Bleibt unseren Herren 50 nur 
zu wünschen, dass sie ihren diesjähri-
gen Erfolg in den kommenden Jahren 
wiederholen können und erneut eine 
solch famos besetzte Endrunde um die 
Deutsche Mannschaftsmeisterschaft 
erreichen.

Alexander May
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Jugend-Teams

In dieser Saison hatten unsere U8-Kinder zunächst fünf Spiele 
zu absolvieren. Es war für einige das erste Mal, dass sie sich ei-
nem Gegner unter „Wettkampfbedingungen“ stellen mussten.

Der erste Gegner unserer U8 hieß SV Langendreer 04, den sie 
klar mit 18:2 besiegte. Auch gegen TC Buer, Grün-Weiß Froh-
linde und den TC Hohenstein gewann unsere tolle U8-Truppe 
deutlich. Die Kinder wechselten sich ab, so dass jeder in den 
Einzeln und Doppeln gleichmäßig zum Einsatz kam. Beim 
TC Rechen gewannen die Stiepeler Kleinfeld-Kids nach Re-
genabbruch im Nachhinein, da die Rechener ihre Mannschafts-
spieler in der falschen Reihenfolge aufgeschrieben hatten, und 
wurden so Gruppensieger und damit Endrundenteilnehmer.

Gemischt U8 I Kleinfeld Kreisliga

Gruppensieger mit doppelter 
Endrundenteilnahme

Ein faires Team: (v.l.) Noah Su Kim, Maximilian Streich, Nils 
Maas, Emma Kalkühler, Nicolas Jürgens, Frederik Kalkühler, Justus 
Zimmermann

Mit der zweiten U8-Mannschaft starteten fünf bzw. sechs mo-
tivierte Mädchen in ihre erste Mannschaftsspiel-Saison. Beim 
ersten Heimspiel war der spätere Kreismeister von der TG 
Hüls Gast auf der „alten Anlage“ in Stiepel. Das Spiel ging klar 
mit 0:20 verloren. Die Kinder ließen die Köpfe aber nicht hän-
gen. Sie kämpften sich in den folgenden Wochen über ein 2:18 
gegen den THC im VfL Bochum, ein 3:17 gegen den TC Grün-
Weiß Frohlinde und ein 6:14 gegen Castrop 06 stetig näher an 
die gegnerischen Mannschaften heran. Nicht zuletzt durch das 
wöchentliche Mannschaftstraining wuchsen die Mädchen zu 
einem tollen Team zusammen und feuerten sich gegenseitig 
bei ihren Einzeln, Doppeln und den gemeinsamen Sportmoto-
rik-Staffeln lauthals an.

Am fünften Spieltag war dann der langersehnte Sieg fällig. Am 
Tag, an dem die deutsche Fußballnationalmannschaft mit ei-
nem Sieg gegen Portugal ins WM-Turnier startete, konnte ge-
gen den TC HW Gladbeck ein 17:3-Erfolg gefeiert werden. Das 
abschließende Spiel gegen den TC Buer Schwarz-Weiß-Grün 
ging dann denkbar knapp mit 9:11 verloren. Die Entscheidung 
fiel erst in der letzten Staffel der Sportmotorik.

Im nächsten Jahr heißt es für den Großteil der Mannschaft: Er-
fahrungen im Midcourt, der nächsthöheren Altersklasse U10, 
zu sammeln.

Melanie Baumert

Gemischt U8 II Kleinfeld Kreisliga

Motivierte Mädchen: (v.l.) Viktoria Vondran, Johanna Mattheis, 
Elena Baldschus, „Maskottchen“ Charlotte Mattheis, Liv Merle 
Baumert, Lea Kleinlogel; nicht auf dem Foto: Arina Ponomarenko

Hier hieß der Gegner TG Hüls, die mit einer superstarken 
Mannschaft zu uns nach Stiepel als klarer Favorit anreiste: ne-
ben Andreas Eifert an eins, gegen den Justus Zimmermann 
antreten musste, waren die beiden Asamoah-Zwillinge Jada 
und Jaden an zwei und drei dabei, die offensichtlich das sport-
liche Talent ihres Vaters geerbt haben. Noah-Su Kim wehrte 
sich tapfer, am Ende ging der Punkt doch immer an die sicher 
spielende Hülserin. Nils Maas holte zur Ehrenrettung an drei 
den einzigen Punkt, indem er einen Satz gegen Jaden Asamo-
ah gewann, denn in allen Staffeln waren die Hülser den Stie-
pelern deutlich überlegen. So stand es am Ende 1:19. Doch das 

sollte nicht alles gewesen sein; die Verlierer aus den jeweils 
zwei Endrundenspielen traten auch noch gegeneinander an. 
Hier hieß der Gegner Eintracht Dortmund. Nach guten Spie-
len in den Einzeln stand es 2:6, in den Doppeln und Staffeln 
gingen wir leider leer aus.

Mit insgesamt sieben Spielen hatte unsere U8 eine spielrei-
che Saison. Die harmonische Mannschaft präsentierte sich 
ausnahmslos vorbildlich; die Kinder waren immer fair und 
freundlich. Alle hatten viel Spaß miteinander, und uns Eltern 
war es eine Freude, sie dabei zu begleiten.

Dörthe Kim
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44866 Bochum
Westenfelder Str. 9 
Tel.: 02327 - 84455

Öff nungszeiten
Mo–Fr 9-13 Uhr u. 15–18Uhr / Sa 9–13 Uhr

Ihre Zufriedenheit 
ist unser Ziel!

Beratung               
Planung
Verkauf 
Montage  
Kundendienst
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ambulant@diakonie-ruhr.de

Ambulante Pflege und häusliche Betreuung

Wir pflegen zu Hause
02 34 / 50 70 20

Diakonische Dienste Bochum 

  Hilfestellung bei der Körperpflege

  Injektionen, Verbände, Medikamentengabe

  Pflegenachweis für die Pflegekasse

  kostenlose Beratung

www.diakonie-ruhr.de/ambulante-pflege

Die erste U10-Mannschaft bestand in diesem Jahr aus sieben 
Jungen, die alle bereits ein Jahr Erfahrung im Mannschafts-
tennis aus der vergangenen Saison mitbrachten. Alexander 
Schmidt, Alexander Avakian, Ben Beyer und Ferdinand Maren-
bach kamen aus der U8 neu hinzu, während Bastian Ritschel, 
Emil Amediek und Lennart Baum bereits in der Mannschaft 
der U10 spielten.

Gemischt U10 I (Midcourt) Kreisliga  

Ein erfahrenes Team: (o.v.l.) Alexander Schmidt, Ferdinand Maren-
bach, Emil Amediek, Lennart Baum; (u.v.l.) Alexander Avakian, Ben 
Beyer, Bastian Ritschel

Einen perfekten Start in die neue Saison legte sie dann prompt 
bei der TG 49 hin, wo kein Einzel oder Doppel abgegeben 
wurde. Auch das zweite Spiel zu Hause gegen TC Ludwigstal 
Hattingen wurde souverän mit 5:1 gewonnen. Auffällig waren 
die Spielfreude und die Fortschritte bei jedem einzelnen Spie-
ler und die zum Teil schon spektakulären Ballwechsel in den 
Spielen, die immer von Fairness geprägt waren. Daher war die 
relativ hohe Niederlage am folgenden Spieltag beim überlege-
nen TC Hohenstein in Witten mit 1:5 zu verkraften.

Das letzte Spiel in diesem Sommer musste dann wegen nicht 
enden wollender Regenschauer verschoben werden. Die auf 
manchen Wetterseiten zu beobachtenden Regenradare, die ein 
baldiges Ende der nassen Phase versprachen, entpuppten sich 
als zu optimistisch. Da es sich bei dem letzten Gegner, der TG 
Hüls, um die vermeintlich stärkste Mannschaft der Gruppe 
handelte, wurde dann am nachgeholten Termin ganz befreit 
aufgespielt. So konnten immerhin zwei gewonnene Spiele ver-
bucht werden, im Gesamtergebnis also 2:4. 

Nach zwei Siegen und zwei Niederlagen belegt die Mannschaft 
einen guten dritten Platz in der Tabelle mit ziemlich deutli-
chem Abstand nach unten und etwas Luft nach oben. Dies hat 
sie auch ihrem Mannschaftskampfgeist und ihrem sportlichen 
Einsatzwillen zu verdanken.

Es freuen sich alle auf die neue Saison, wobei drei Jungen dann 
die Mannschaft verlassen und die U12 verstärken werden.

Jutta Zentgraf-Avakian

Jugend-Teams
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RUHRLANDRUHRLAND--
APOTHEKEAPOTHEKE

Ihr Ansprechpartner für die Gesundheit in Stiepel

…auf den kostenfreien 
Kundenparkplätzen

im Hof !

Apotheker Heiko Meyer e.K.
Kemnader Str. 330 · 44797 Bochum-Stiepel

Tel. 0234 - 797822 · Fax 0234 - 9798032
www.ruhrland.de · apotheke@ruhrland.de

Familie MeyerFamilie Meyer
StiepelerStiepeler

ApothekentraditionApothekentradition
seit seit üüber 50 Jahrenber 50 Jahren

Parkplatzsorgen?

Dann parken Sie doch 
wie ich…

Im ersten Saisonspiel am 5.5. hatten unsere Mädels die erste 
Mannschaft der SG Suderwich zu Gast. In dieser Spielklasse 
dürfen die Jahrgänge 2004 und 2005 spielen. Bis auf eine 
Spielerin gehören alle unsere Mädchen zum Jahrgang 2005. 
So waren wir mit entsprechend niedrigen Erwartungen ge-
startet. Unsere Mädels waren allerdings Spitze, nur ein Dop-
pel musste abgegeben werden, mit 5:1 gelang ein Auftakt nach 
Maß. Alle waren hellauf begeistert. 

Eine Woche später ging es zum TC Parkhaus Wanne-Eickel. Da 
es regnete, wurde das Spiel erst am 15.5. ausgetragen. In Herne 
wurden wir sehr nett empfangen, allerdings spielten wir ohne 
jede Chance. Alle waren sich einig, dass diese Mannschaft ei-
gentlich in die Kreisliga und nicht in die Kreisklasse gehört. 
Teilweise wurden unsere Mädels fast „abgeschossen“. Allein im 
Spitzenspiel war Maya elf Assen ihres Gegners ausgeliefert. Da 
war nichts zu machen. Unsere Mädels waren sehr enttäuscht, 
und bei der Verabschiedung war die Stimmung deutlich ge-
drückt, weil die Gegner ausgiebig ihren „zu Null“-Sieg feierten.

Gleich am Montag darauf, am 19.05., mussten wir beim TC 
Frohlinde antreten. Diesen Tag möchten sowohl die Spielerin-
nen als auch die betreuenden Eltern schnell vergessen. Ständig 
versuchten die einheimischen Eltern durch Einmischung und 
Störungen im Spielablauf die Kinder zu beeinflussen. Zu al-
lem Elend stürzte Kati auch noch in die Brennnesseln und Jil 
wurde auf dem Spielfeld von einer Wespe verfolgt… Das Spiel 
zog sich unendlich in die Länge und war erst gegen 20.30 Uhr 
beendet. Wir verloren 1:5 und bitten den lieben Gott, uns im 
nächsten Jahr vor dieser Begegnung zu verschonen…

Unsere nächste Partie gegen den TC HW Gladbeck musste we-
gen Regens vom 26.05 auf den 30.5. verlegt werden. Endlich 
wieder nette Gegner und richtig interessante, gute Spiele. Der 
Endstand von 3:3 war aus unserer Sicht etwas unglücklich, da wir 
mehr Spiele auf der Habenseite hatten. Aber alle waren zufrieden.

Am 2.6. fand das letzte Spiel auf der Anlage der Recklinghäu-
ser TG statt. Auch hier waren wir ohne jede Chance, aber wir 
wussten um die Stärke des Gegners…

Gemischt U10 II (Midcourt) Kreisklasse

Haben Spaß am Tennis: (o.v.l.) Jil Wassermann, Ekaterina Pono-
marenko, Maya Sophie Klinkenberg, Emilia Hennig; (u.v.l.) Maya 
Kirchhoff, Liv Grete Titkemeyer

Alle Spielerinnen wurden möglichst gleichmäßig eingesetzt 
und nicht alleine nach dem Leistungsprinzip. Der vierte von 
sechs Tabellenplätzen war für unsere junge Mannschaft das 
beste erzielbare Ergebnis. Alle haben fleißig weitertrainiert 
und haben nach wie vor Spaß an der Sache. 

Mädels, ihr seid Spitze! Ich bin mir sicher, dass eure gute Lau-
ne, euer Trainingsfleiß und euer Zusammenhalt für die nächs-
te Saison viele schöne Spiele erbringen werden.

Monika Titkemeyer

Jugend-Teams
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Im vergangenen Jahr erspielte sich die Mannschaft mit Björn 
Pillath, Gian-Luca Manshausen, Maurice Kemena und Gabriel 
Herlitze souverän den Kreismeistertitel in der U11. So stellte 
sich die Frage: In welcher Liga sollen die vier Jungen in diesem 
Jahr in der U12 spielen? Aufgrund der guten LKs stellte unsere 
Jugendwartin Karin Rehwald einen Antrag für die Ruhr-Lippe-
Liga, dem auch stattgegeben wurde. Zuerst war der Respekt 
sehr groß, aber dann freundeten sich alle mit dem Gedanken 
an – nach dem Motto: Dabeisein ist alles. Vielleicht holen wir 
den einen oder anderen Punkt.

In der Gruppe spielten fünf Teams: TV Rot-Weiß Bönen 1, 
Dortmunder TK RW 98 1, TSC Hansa Dortmund 1, TC Bom-
mern 1 und TC Rot-Weiß Stiepel 1. Der klare Favorit war die 
Mannschaft aus Bönen, die sich aus Spielern aus dem Bezirks-
training zusammensetzte.

Beinahe wäre es bei den Spielen zu einem Kuriosum gekom-
men: Eine Mannschaft gewinnt alle ihre Spiele klar, und alle 
anderen spielen gegeneinander unentschieden. Wie gesagt: 
beinahe.

Junioren U12 I Ruhr-Lippe-Liga

Abenteuer Ruhr-Lippe-Liga

Zeigen sportlichen Ehrgeiz: (v.l.) Gabriel Herlitze, Maurice Keme-
na, Gian-Luca Manshausen, Björn Pillath

Der erste Gegner war der Dortmunder TK RW 98 1. Und es be-
gann die erste Nervenschlacht. Maurice und Gabriel verloren 
ihre Einzel in zwei Sätzen, Gian-Luca gewann nach spannen-
dem Kampf in drei Sätzen, und Björn führte im zweiten Satz mit 
5:4 und schlug zum Matchgewinn auf, als ein heftiger Regen-
guss zu einer Unterbrechung führte. Die Plätze waren danach 
nicht mehr bespielbar und so entschloss man sich, in die Halle 
zu gehen. Dort fand Björn nicht mehr zu seinem Spiel und ver-
lor unglücklich in drei Sätzen. So stand es nach den Einzeln 1:3 
und keiner glaubte wirklich daran, dass hier noch etwas zu ho-
len ist. Es sollte sich auch fast bestätigen, denn unsere beiden 
Doppel Björn/Gabriel und Gian-Luca/Maurice hatten gleichzei-
tig Matchbälle gegen sich. Doch sie wehrten diese jeweils ab und 
das Wunder geschah: Beide Teams konnten ihr Spiel drehen 
und in drei Sätzen gewinnen. So stand es am Ende 3:3.

Am zweiten Spieltag wartete der andere Dortmunder Verein, 
die TSC Hansa Dortmund, auf unserer Anlage auf uns, und 
es begann Nervenschlacht Teil 2. Denn der Ausgang war fast 
der gleiche wie beim ersten Spiel: Nach den Einzeln stand es 
wieder 1:3 (Björn hatte sein Einzel gewonnen.), und nachdem 
beide Doppel wieder den ersten Satz verloren hatten (Björn 
und Gabriel sogar 0:6), war die Hoffnung fast verschwunden. 
Aber ähnlich wie am ersten Spieltag konnten die Jungen die 
Matches drehen und gewannen auch dieses Mal jeweils in drei 
Sätzen. Somit war der Endstand wieder 3:3.

Am dritten Spieltag kam dann der große Favorit TV Rot-Weiß 
Bönen nach Stiepel. Die Partie war wie erwartet sehr einseitig 
und ging 1:5 verloren. Aber Gabriel war mit seinem Sieg der 
einzige Spieler, der einen Punkt gegen Bönen holte. Bönen ge-
wann alle anderen Gruppenspiele mit 6:0 und wurde somit 
seiner Favoritenstellung gerecht.

Am letzten Spieltag mussten wir dann nach Witten zum TC 
Bommern. Zwischen Platz zwei und fünf war noch alles drin. 
Denn wie schon angedeutet gingen alle Spiele ohne die Be-
teiligung von Bönen bis dahin unentschieden aus. Mit einem 
Sieg hätten die Jungen sogar noch Zweiter werden können. 
Aber der Empfang und die gesamte Atmosphäre waren recht 
unfreundlich, und man hatte den Eindruck, das beeindruckte 
unsere vier doch sehr stark. Wieder war es Gabriel, der sein 
Einzel gewinnen konnte, und so stand es nach den Einzeln wie 
immer 1:3. Doch diesmal war uns das Glück nicht hold, denn 
Gian-Luca und Maurice verloren ihr Doppel und so ging die 
Partie mit 2:4 verloren.

Damit war Stiepel die einzige Mannschaft mit zwei Niederla-
gen und stand am Ende auf dem fünften Platz, was offiziell 
Abstieg bedeutete. Da die vier Jungen aber geschlossen in die 
U15 wechseln, war das am Ende nicht ganz so schlimm. Sie 
hatten ihren Spaß und begeisterten ihre Fans mit enormem 
Kampfgeist. Das Fazit zog Gabriel eigentlich schon am ersten 
Spieltag, als er nach seinem Einzel sagte: „Das macht in der 
Ruhr-Lippe-Liga viel mehr Spaß, weil die Gegner stärker sind. 
Und wenn wir verlieren, ist es auch nicht so schlimm.“ Und 
sie haben gezeigt, dass sie als Mannschaft mithalten konnten.

Olaf Pillath

Die Buchhandlung für Kinder- und Jugendliteratur
Brenscheder Str. 60a;  44799 Bochum 
0234/53048072; www.leseinsel-bo.de

Jugend-Teams



Wir haben uns alle gefreut, denn endlich hat auch diese Mann-
schaft es geschafft und den Midcourt hinter sich gelassen. So 
begann für die Jungs eine ganz neue Tenniserfahrung. Es wa-
ren spannende Spiele, die sich die Junioren U12 II da geliefert 
haben. Doch leider haben wir uns noch nicht richtig durchset-
zen können. Der Match-Tiebreak ist ein rotes Tuch für uns und 
daran müssen wir arbeiten. Aber was ist unser Problem?

Haben wir zuviel Respekt vor ihm oder sogar Angst???

Immer wieder hat uns der Match-Tiebreak in unseren Spielen 
verfolgt und schließlich eingeholt. Haben sich die Jungs Le-
onard Schmidt, Max Klinkenberg, Gauthier Foutou und Luca 
Trawny doch wirklich die größte Mühe gegeben und bis in die 
späten Abendstunden bei jedem Wetter gekämpft. Doch leider 
ohne den ersehnten Erfolg. Es waren keine „zu-0-Matches“. Es 
waren super spannende Spiele und wir haben es unseren Geg-
nern wirklich nicht leicht gemacht.

Aber, Jungs, lasst den Kopf nicht hängen, ich bin mir sicher, in 
der nächsten Saison werdet ihr mit der Erfahrung aus diesem 
Jahr wieder einen Schritt weiter sein, und dann bleibt auch der 
Erfolg nicht aus.

Ihr seid ein tolles Team und es hat Spaß gemacht, euch zuzu-
sehen:)

Conny Schmidt

Junioren U12 II Kreisliga

Ein tolles Team: (v.l.) Luca Finn Trawny, Max Julius Klinkenberg, 
Leonhard Schmidt, Gauthier Foutou
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Jugend-Teams



Unsere Saison startete mit einem Auswärtsspiel am 24.06.2014 
gegen TuS Witten-Stockum 45 I, bei dem wir aber leider nur 
zwei Spiele gewinnen konnten und somit 2:4 verloren.

Weiter ging es mit einem ausgeglichenen Heimspiel gegen 
den TC Südpark Bochum III, welches keine der beiden Mann-
schaften für sich entscheiden konnte.

Das darauf folgende Spiel gegen den TC Ückendorf 74 I 
verloren wir klar mit 0:6. Dennoch ließen wir uns davon 
nicht unterkriegen und gewannen unser nächstes Spiel 
mit 5:1.

Junioren U18 II Kreisliga

Spielten eine 
„durchwachsene“ 
Saison: (v.l.) Niklas 
Marten, Tim Wasser-
mann, Tom Weber; 
Felix Narberhaus 
und Leonel Müller 
tragen ihren Mann-
schaftsführer Simon 
Bösken.

Durchwachsene Saison

Bei unserem letzten Spiel gegen den TC HW Gladbeck II 
konnten wir drei Spiele gewinnen und hatten damit einen gu-
ten Saisonabschluss.

Alles in allem war es eine durchwachsene Saison, in der wir 
teilweise hoch verloren, aber auch hoch gewonnen haben.

Felix Narberhaus
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TAXI-SERVICE:  

 
Wir liefern ab 11 € Bestellung Frei Haus! 

 

 
Öffnungszeiten 

Mo. bis Fr.:  12.00 – 22.00 
Sa., So., Feiertage: 14.00 – 22.00 
Lieferzeit:  17.00 – 22.00 

Dienstag Ruhetag 
 

 
www.pizza-doro-bochum.de 

 

Kemnader Straße 84  •  44797 Bochum 

Junioren U12 III  1.Kreisklasse

Die U12 konnte sich in der vergangenen 
Saison gegen alle anderen Mannschaf-
ten der 1. Kreisklasse erfolgreich durch-
setzen.

Mit am Start waren der TC Rot-Weiß 
Wattenscheid, der TC HW Gladbeck, der 
TC Südpark sowie die TG Hüls. Unse-
re Mannschaft war bezüglich Alter und 

Erfolg macht Freude: (v.l.) Marlon Marsilius, 
Leo Gruber, Eric Biermann, Laurin Notemann, 
Florian Nolte, Jonas Najaf, Laurenz Ober-
haus, Lambert Oberhaus, Adrian Küper

Erfolgreich durch-
gesetzt!

Jugend-Teams

Spielerfahrung ziemlich heterogen, 
zeigte aber großen Kampfgeist und Sie-
geswillen. So konnten auch schwierige 
Spiele unter großem Einsatz gewonnen 
werden.

Da alle Kinder abwechselnd bei den 
Spielen eingesetzt wurden, ist der Titel 
des Kreisklassen-Champions das Resul-
tat einer echten Mannschaftsleistung. 
Die Jungen hatten viel Freude an den 
Spieltagen und am gemeinsamen Trai-
ning. Es war eine schöne Saison und 
die Jungen freuen sich auf den nächs-
ten Sommer, in dem sie wieder, diesmal 
in unterschiedlichen Mannschaften, für 
unseren Club antreten werden.

Annika Küper
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Meisterschaftsspiele Sommersaison 2015	 Jugendmannschaften
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Jugend-Teams
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Ihr Tennisspezialist in Bochum

TENNISSCHLÄGERlzul
Internetpreisen,

TENNISMODE

SCHNELLBESAITUNGSSERVICE
undlvieles,lvieleslmehr...

ACCESSOIRS

ab sofort auf der Kortumstr. 122
44787 Bochum

Jugend-Teams
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So lässt sich das diesjährige Jugend- und 
Nachwuchsturnier wohl am besten um-
schreiben. Auch wenn die Teilnehmer-
zahl in diesem Jahr deutlich geringer 
war als in den Vorjahren, so kann man 
die Turnierwoche dennoch als voll gelun-
gen bezeichnen.

Hervorragend organisiert – unter der 
Gesamtleitung von Karin Rehwald und 
den Turnierleitern Sandra Schöneweiß, 
Sina Rehwald, Uli Noetzlin und Horst-
Dieter Krüger lief das Turnier vom ers-
ten Tag an perfekt. Oberschiedsrichter 
Heinz Braasch hatte wenig Mühe mit 
den Spielerinnen und Spielern. Gab es 
jedoch einmal strittige Bälle, dann traf 
er souveräne Entscheidungen und sorg-
te für einen reibungslosen Spielablauf. 
Michael Wenderoths Bespann-Service 
lieferte bei Bedarf schnellstens das 
richtige Material für die jungen Cracks. 
Turnierfotograf Uwe Rehwald schoss 
mit seiner Profikamera wieder einige 
tausend Fotos und bannte ausnahms-
los alle Spieler auf die „Platte“. Und die 

Jugend-Turnier

Teilnehmerzahl klein(er) – Turnier aber fein!

Stiepeler 

vielen Turnierhelfer sorgten stets für 
bestens präparierte Plätze und aktuelle 
Ergebnislisten.

Aber auch sportlich konnten sich die 
Leistungen der Jugendlichen und der 
Nachwuchsspielerinnen und -spieler 
sehen lassen. Bevor wir zu den Siegern 
und Platzierten kommen, seien vorab 
einige Highlights aus den Vorrunden 
erwähnt. So zeigte Leah Luboldt (U21) 
vom ETUF Essen eine ausgezeichnete 
Leistung gegen die an 3 gesetzte Kathari-
na Kamercel vom TC Grün-Weiß Herne. 
Mit ihren starken Returns und langen 
Bällen an die Grundlinie siegte sie ver-
dient mit 6:3 und 6:1 und musste sich 
erst im Halbfinale der späteren Siegerin 
Linda Puppendahl von der TG Friederika 
mit 2:6, 6:4 und 0:6 geschlagen geben.

Bei den Herren U21 zeigten Konstan-
tin Dustmann, TC Hösel, und Fabian 
Pommer, TC im TuS Brackel, schon im 
Erstrundenmatch hochklassiges Tennis. 
Dustmann überzeugte mit krachenden 
Aufschlägen und druckvollem Spiel, 
Pommer setze mehr auf Laufbereitschaft 
und Kampfkraft. Konstantin Dustmann 
setzte sich mit 6:1 und 6:2 durch, schei-

Vermont-Pokal
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Die Ergebnisse im Einzelnen:

Damen U21

Linda Puppendahl, TG Friederika Bochum – 

Sonja Hessefort, TC Deuten 6:4 6:2

Herren U21

Johannes Kolowrat, TC Blau-Weiß Halle – Fa-

bian Frank, TC Blau-Weiß Halle 6:3 7:5

Juniorinnen U18

1. Siegerin Gruppenmodus Lisa Winkler, TC 
Bredeney. 2. Siegerin Elisabeth Junge-Ilges, 

Erfurter TC Rot-Weiß

Junioren U18

Jonas Becker, TV Feldmark Dorsten – Till Vo-

ßeberg, TV Warendof 1897 6:3 6:0

Juniorinnen U16

Maria Albersmeier, TuS Ickern – Alina Weiten, 

TC Bochum-Süd 4:6 6:0 6:1

Junioren U16

Laurenz Corbinian Esser, Bielefelder TTC – 

Til-Felix Bochnia, TC Rot-Weiß Greven 6:1 6:0

Juniorinnen U14

Caprice Peschel, TCE Gröbenzell – Victoria 

Jablonka, TC Rot-Weiß Hagen 6:1 6:2

Junioren U14

Jona Hoffmann, TC Unna 02 Grün-Weiß – 

Luca Mateo Sobbe, TuS Ickern 6:4 6:2

Juniorinnen U12

1. Siegerin Gruppenmodus Lea-Sophie Krü-
ger, THC im VfL Bochum 2. Siegerin Franzis-

ka Sack, Oberhausener THC

Junioren U12

Lorenz Albermeier, TuS Ickern – Bennet Dier-
kes, TSC Hansa Dortmund 6:4 2:6 6:4

terte dann aber knapp am späteren Halb-
finalisten Robin Illiger vom TC Rechen 
Bochum.

Alle Sieger und Platzierten konnten aus 
den Händen der Turnierleitung bzw. des 
Sponsors Rainer Leonhardt (Vermont) 
Glückwünsche, Pokale bzw. Sachpreise 
entgegennehmen. Für die Nachwuchs-
spielerinnen und -spieler (U21) gab es 
anstatt der Sachpreise ein Preisgeld.

Die Turnierleitung bedankte sich bei den 
fleißigen Helfern am Sonntagabend mit 
einem gemeinsamen Abendessen und 
freut sich schon auf das Turnier im kom-
menden Jahr.

Jürgen Mollenhauer   
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Die Tennisschule Behrendt bietet all-
jährlich zu Beginn und am Ende der 
Sommerferien ein Jugend-Ferien-Ten-
nis-Camp an. Das Angebot richtet sich 
sowohl an Tennis-Anfänger als auch an 
fortgeschrittene Jugendliche. Auch Kin-
der, die noch kein Vereinsmitglied sind, 
können daran teilnehmen.

Zwei verschiedene Camps stehen zur 
Auswahl:

▶▶ Camp 1: tägl. 4 Std. Tennis-, 
Aufwärm- und Konditionstraining sowie 
Mittagessen inkl. Getränk und Freibad-
besuch

▶▶ Camp 2:  tägl. 2 Std. Tennis- 
und Koordinationstraining – in 3er- oder 
4er-Gruppen

Tennis-Camp in den 
Sommerferien

Für Geschwisterkinder gibt es Sonder-
angebote. Die Betreuungszeit kann bei 
Bedarf erweitert werden.

Die Tennis-Camps finden in der ersten 
Ferienwoche (29. Juni bis 3. Juli), in der 
zweiten Ferienwoche (6. Juli bis 10. Juli) 

und in der sechsten Ferienwoche (3. bis 
7. August) statt.

Anmeldeformulare mit Preisangaben 
gibt es bei der Tennisschule Behrendt auf 
der Anlage des TC Rot-Weiß Stiepel 

Telefon: 02302/425284 Fax: 2302/425285

Mitte August fanden die Vereinsmeister-
schaften für die Jugend statt. Insgesamt 
hatten sich 27 Jugendliche angemeldet, 
von denen 23 ins Rennen gingen. Jule 
Neumann und Marcel Pillath, die sich 
für die Altersklasse U18 gemeldet hat-
ten, kamen leider nicht zum Spielen, da 
sie die einzigen in ihren Konkurrenzen 
waren. Und zwei weitere Spieler hat-
ten kurzfristig ihren Urlaub verlängert. 
Somit gingen Gemischte U8 im Klein-
feld, Gemischte U10 im Midcourt und 
Junioren U12/15 an den Start. An einem 
Augustwochenende flogen die Filzku-
geln von 10:00 Uhr bis ca. 15:00 Uhr 
zunächst in den Gruppenspielen, bevor 
am nächsten Montag im Halbfinale und 
Finale die Sieger ermittelt wurden.

Bei den Junioren U12/15 setzten sich 
die Gesetzten deutlich durch. Das Spiel 
um den dritten Platz gewann Maurice 
Kemena gegen Max-Julius Klinkenberg 
mit 6:0, 6:3. Im Finale behielt Björn 
Pillath als Topgesetzter gegen Leonard 
Schmidt die Oberhand.

Äußerst spannende Matches liefer-
ten sich die Spielerinnen und Spieler 
der Gemischten U10 im Midcourt. 
Emil Amediek, der im Halbfinale gegen 
Maya Klinkenberg das Nachsehen hatte, 
gewann gegen Ferdinand Marenbach 
das Spiel um den dritten Platz. Im Fi-
nale hatte Bastian Ritschel gegen Maya 
Klinkenberg reichlich Mühe. Nach ei-
nem hart umkämpften ersten Satz, den 
er knapp mit 7:5 für sich verbuchen 
konnte, zwang Maya das Finalspiel mit 
ihrem 6:2-Erfolg im zweiten Satz in 
den entscheidenden Match-Tiebreak. 
Diesen gewann Bastian mit 10:6 und 
sicherte sich so den Titel des Vereins-
meisters.

Voller Eifer agierten auch unsere 
Kleinsten, die Spielerinnen und Spieler 
der Gemischten U8 im Kleinfeld. In 
einer 5er-Gruppe spielte zunächst „Je-
der gegen Jeden“ in einem verkürzten 
Spielmodus, weil alle ihre vier Spiele 
an einem Tag absolvieren mussten. Die 

ersten vier trafen sich am Montagvor-
mittag dann zu den Halbfinals. Hier 
hatten Noah-Su Kim gegen Frederik 
Kalkühler und Liv Merle Baumert ge-
gen Lili-Su Kim das bessere Händchen, 
und beide zogen ins Finale ein. Frede-
rik musste sich gegen Turnierneuling 
Lili-Su mächtig ins Zeug legen, sicherte 
sich aber mit 15:11, 15:7 den dritten Platz. 
Strahlender Vereinsmeister wurde No-
ah-Su mit einem 15:6, 15:9-Sieg über Liv 
Merle.

An allen drei Tagen war die Anlage sehr 
belebt. Viele nutzten die Spielpausen, 
um sich mit einem kleinen Snack oder 
leckeren Salaten zu stärken. Der absolu-
te Renner waren hierbei die „Pommes“, 
mit oder ohne Currywurst, so dass un-
serer Clubwirtin fast der Vorrat ausging.

Zur anschließenden gemeinsamen Sie-
gerehrung waren (fast) alle Teilnehmer 
nebst Verwandten und Freunden er-
schienen, um die Pokalempfänger mit 
gebührendem Beifall zu belohnen. Net-

Spannwende Spiele
Jugendclubmeisterschaften:

Jugend
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te Rückmeldungen wie: „Die Spiele an 
einem verlängerten Wochenende durch-
zuführen kommt bei allen anscheinend 

viel besser an. So kann man auch schön 
andere Kinder und Jugendliche spielen 
sehen und freut sich, was alle für Fort-

Auf der Heide 11 / 44803 Bochum / Tel. 0234 32408-0 / Fax 0234 32408-10 
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schritte machen“, lassen auf ein erneu-
tes, spannendes Meisterschaftswochen-
ende in der nächsten Saison hoffen.

Karin Rehwald
 

Jugend



Auch in dieser Saison war unser Tennis-
verein wieder Ausrichter des Ruhr-Lippe-
Red-Cups für Kinder der Altersklasse U8 
(Jahrgänge 2006 und jünger). Neun Jun-
gen und elf Mädchen dieser Altersklasse 
trafen sich am 11. Mai um 10.00 Uhr, um 
ihr Können in der Sportmotorik und im 
Kleinfeldtennis zu überprüfen bzw. zu 
zeigen.

Offizieller Veranstalter war der Tennis-
bezirk Ruhr-Lippe im WTV. Die Ver-
anstaltung war von der Kreistrainerin 
Trainingskreis Lippe Petra Steinhoff 
und der Jugendwartin Kreis Ruhr, Karin 
Rehwald, optimal vorbereitet und orga-
nisiert, sodass die Eltern ihre Kleinen 
diesem Duo bedenkenlos anvertrauen 
konnten – unterstützt von den Turnier-
helferinnen Sina Rehwald und Mayra 
Schrinner.

Kleine Sportler 
ganz groß!

Die kleinen Sportler waren von Anfang 
an mit Feuereifer bei der Sache und 
zeigten schon bei den sportmotorischen 
Prüfungen (Lauf, Wurf, Sprung und Ge-
schicklichkeit) sehr gute Leistungen. Bei 
der späteren Siegerehrung durften hier-

für Jada Asamoah von der TG Hüls und 
Andras Eifert vom Hertener TC als die 
Besten in der Sportmotorik ihren Sieger-
pokal entgegennehmen.

Beim anschließenden Kleinfeldten-
nis – gespielt im Match-Tiebreak-
Modus – wussten die jungen Sportler 
noch mehr zu überzeugen. Äußerst 
flink und geschickt spielten sie den 
gelb-roten Tennisball hin und her 
und erzielten dabei Punkt für Punkt. 
Nach den guten und anstrengenden Mat-
ches reichte man sich die Hand und gra-
tulierte dem Sieger. Das Handtuch von 
den Eltern gereicht und eine Erfrischung 
genommen, freuten sich alle schon auf 
das nächste Match!

Besonders erfolgreich bei diesem Sport-
ereignis waren Jada Asamoah von der 
TG Hüls und Julius Haus vom TC Park-
haus Wanne-Eickel, die Platz 1 belegten. 
Jeweils einen guten vierten Platz beleg-
ten Victoria Vondran und Noah-Su Kim 
vom TC Rot-Weiß Stiepel, der mit zwei 
Jungen und fünf Mädchen vertreten war.

Jürgen Mollenhauer

Ruhr-Lippe-Red-Cup
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Vom 13. bis zum 21. September 2014 fanden auf der Anlage des 
TC Grün-Weiß Bochum die diesjährigen Stadtmeisterschaften 
der Jugend statt. Mit 140 Nennungen lag man laut Veranstalter 
auf dem Vorjahrsniveau.

Der TC Rot-Weiß Stiepel hatte dieses Mal zehn Jungen und 
Mädchen gemeldet. Bei der Siegerehrung wurden sieben Stie-
peler Namen genannt, was auf Platzierungen in den verschie-
denen Konkurrenzen hinweist.

Bei den Junioren U10 belegte Bastian Ritschel den 3. Platz. Er 
vollbrachte das Kunststück, diesen Platz mit nur einem Spiel, 
das er leider im Halbfinale verlor, zu belegen. Nach Freilos in 
der ersten Runde traten seine Gegner sowohl im Zweitrunden-
spiel als auch im Spiel um Platz 3 nicht an.

In der Altersklasse Junioren U12 sorgten Gauthier Foutou, Le-
onard Schmidt, Gian-Luca Manshausen, Gabriel Herlitze und 
Björn Pillath mit dafür, dass diese Altersklasse sowohl in der 
Einzel- als auch in der Doppelkonkurrenz die größten Felder 
hatte. Der Start in die Einzelkonkurrenz verlief alles andere als 
gut. Gauthier musste sich nach einem knappen Erstrundensieg 
in der zweiten Runde Semyon Weber (TC Rechen) geschlagen 
geben und schied aus. Gian-Luca, Leonard und Gabriel verlo-
ren ihr erstes Spiel und mussten alle in die Nebenrunde. Ein-
zig Björn konnte seiner Setzposition gerecht werden. Nach kla-
ren Siegen qualifizierte er sich sogar für das Finale, wo er aber 
dem stärkeren topgesetzten Sven Kairets (TuS Ickern) mit 1:6 
und 3:6 unterlegen war.

Gian-Luca, Leonard und Gabriel „mischten“ nach den An-
fangsniederlagen in der Haupt- die Nebenrunde auf. Und in 
einem reinen Stiepeler Finale hatte am Ende Gian-Luca das    
glücklichere Ende im Match-Tie-Break (6:4, 5:7, 10:5) und ge-
wann somit die Nebenrunde vor Gabriel.

Im Doppel der Junioren U12 traten gleich zwei Mannschaften 
an. Björn spielte zusammen mit Gabriel und Gian-Luca mit 
Leonard. Doch beide Teams verloren gegen das Team Geitel/
Rüggen von TC Blau-Weiß Harpen: erst Björn und Gabriel im 
Halbfinale und dann Gian-Luca und Leonard im Finale. Aber 
für Leonard und Gian-Luca bedeutete das den zweiten Platz in 
dieser Konkurrenz. Ein schöner Erfolg.

In der Konkurrenz Junioren U14 waren auch zwei Stiepeler 
Spieler gemeldet. Doch Christopher Lehnhardt konnte krank-

Kein Titel, 
aber viele gute Platzierungen

heitsbedingt nicht antreten und Lorenz Schulz verlor leider so-
wohl sein Haupt- als auch sein Nebenrundenmatch. Trotzdem 
schön, dass er mitgespielt hat.

Bei den Junioren U16 war Marcel Pillath am Start und an Po-
sition 3 gesetzt. Auch er konnte wie sein jüngerer Bruder sei-
ne Setzposition in der Konkurrenz umsetzen, im Halbfinale 
verlor er zwar gegen den späteren Sieger Yannik Staupe. Doch 
durch einen 6:2; 7:6-Sieg gegen Philipp Riehm (TC Bochum-
Süd) konnte er das Spiel um Platz 3 für sich entscheiden.

In der mit nur fünf Teilnehmerinnen besetzten Konkurrenz der 
Juniorinnen U18 spielte Jule Neumann mit. Nach einer klaren Nie-
derlage im ersten Spiel gegen die topgesetzte Natalie Kairets (TG 
Friederika Bochum) spielte sie um Platz 3. Der erste Satz gegen 
Hannah Vorgerd (TC Weitmar 09) dauerte gefühlte 2 bis 3 Stun-
den, den Jule dann aber leider knapp mit 6:7 verlor. Den zweiten 
Satz gab sie klar mit 1:6 ab. Am Ende steht aber ein 4. Platz.

Herzlichen Dank an alle Stiepeler Teilnehmer und herzlichen 
Glückwunsch den Platzierten. Leider fanden die Sieger und 
Platzierten nicht den würdigen Rahmen, den sie verdient hät-
ten. Mit einer holprigen Siegerehrung, bei der die Hälfte der 
Zuschauer nichts sah und keine Vereinsnamen zu den Spie-
lern genannt wurden, ging die Veranstaltung am späten Sonn-
tagnachmittag zu Ende.

Olaf Pillath

Jugendstadtmeisterschaft
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Jugend   

Die Jugend-Teams 
des TC Rot-Weiß Stiepel 
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Der Jugendausschuss lud am Abend vor 
dem ersten Advent zum kunterbunten 
weihnachtlichen Miteinander ein. Dieser 
Einladung folgten wie in jedem Jahr wie-
der Jugendliche mit ihren Eltern. 

Neuerdings können die Jugendlichen 
zu diesem Event auch Geschwister oder 
Freunde mitbringen, die nicht dem Ver-
ein angehören. Es handelt sich gewisser-
maßen um einen „Abend der offenen 
Tür“, den einige auch gerne in Anspruch 
nehmen.

Während die Jugendlichen in der Tennis-
halle unter der Regie von Pia Behrendt, 

und weihnachtliche Klänge

Spiel, Spaß …

Simon Bösken und Boris Dellmann ne-
ben dem Tennisspielen an diversen Spie-
len ihren Spaß hatten und sich austoben 
konnten, hatten der erste Vorsitzende, 

Uli Noetzlin, und die Jugendwartin, Ka-
rin Rehwald, in der Clubgastronomie die 
Gelegenheit, die Eltern näher kennenzu-
lernen.

Zur Stärkung der Jugendlichen gab es in 
der „Halbzeitpause“ für alle einen Imbiss.

Im Verlauf des Abends packte Simon 
dann sein Akkordeon aus, und es wur-
den einige Weihnachtslieder gesungen.

Auf die Frage: „Wer möchte noch weiter 
spielen?“ stürmten die Jugendlichen um-
gehend in die Halle zurück. Am Schluss 
der Veranstaltung gab es für jeden Teil-
nehmer zur Verabschiedung noch den 
traditionellen Stutenkerl.

Karin Rehwald

Jugend     
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Diese Frage haben sich in den letzten Wochen und Monaten si-
cherlich viele Clubmitglieder gestellt. Einige (wenige) werden 
sich jetzt aber auch fragen: Wer ist denn überhaupt Alex?

Insider wissen natürlich, dass es sich bei Alex in Wirklichkeit 
um Alexandra Kollek handelt, einer inzwischen erwachsenen 
jungen Frau – den meisten durchaus bekannt und auf Grund 
ihrer freundlichen und bescheidenen Art daher auch sehr be-
liebt. Diese Feststellung beantwortet aber nicht die obige Frage, 
warum man Alex nicht mehr in unserem Club sieht bzw. wo 
sie grundsätzlich geblieben ist.

Bevor diese Frage endgültig geklärt wird, möchte ich Alex ein 
wenig näher vorstellen: Alex wurde am 20.07.1985 in Bochum 
geboren. Schon mit sechs Jahren machte das Tennisspielen ihr 
– wie ihren Eltern – viel Spaß und sie trainierte fleißig bei Ralf 
Behrendt zusammen mit Julia Hölzenbein und Tim Behrendt 

Oder: Wo ist denn unsere Alex?

Aus Kindern werden Leute
in einer Kindergruppe. Ab 1994 war sie dann auch Mitglied in 
unserem Verein und schon kurz darauf spielte Alex bereits in 
einer Jugendmannschaft; stets aufgeregt, aber glücklich, dem 
Filzball hinterherlaufen zu dürfen. Als ihr Bruder Christopher 
dann auch noch mit dem Tennis begann, war die Tennisfamilie 
Kollek komplett.

Von nun an verbrachte die Familie, im Frühjahr und Sommer 
die Freitagnachmittage, an denen zu jener Zeit die Jugend-
spiele stattfanden, auf diversen Tennisanlagen im Ruhrgebiet. 
„Die letzten Stunden in der Schule konnte man für die Mann-
schaftsspiele fehlen“, berichtet Alex. Ihr Vater war fast immer 
als einziger Tennispapa unter den Tennismuttis mit von der 
Partie als Chauffeur. „In den Zeiten vor der Erfindung der Na-
vigationsgeräte habe ich so gelernt, Stadtpläne zu lesen und 
den Fahrer mit der ganzen Baggage zu den entlegensten Ten-
nisplätzen des Ruhrbezirks zu lotsen“, erzählt Alex, „die Spiele 
begannen um 15 Uhr und endeten häufig – insbesondere bei 
den Stiepeler Tennismädels – erst gegen Einbruch der Dun-
kelheit.“ Das lag häufig an Alex und an den von den Gegnern 
gefürchteten Dreisatzmatches, die sich aufgrund ihres Defen-
sivspiels – Stichwort: „die Wand“ – oft stundenlang hinzogen. 

Wenig später kamen zu den Mannschaftsspielen auch Ein-
zelturniere hinzu, bei denen Alex für Stiepel antrat, mal mit 
mehr, mal mit weniger Erfolg. In einem Jahr sogar sehr erfolg-
reich bei den Bezirksmeisterschaften mit der Qualifikation für 
die Westfalenmeisterschaften und die Ruhrolympiade.

Darüber hinaus gab es im Tennisclub aber auch schöne Erin-
nerungen neben dem Tennis, wie z. B. die jährlichen Jugend-
ausflüge im Herbst, u. a. ins Phantasialand nach Brühl oder 
zur Skihalle nach Bottrop.

Ab 1999 – mit 14 Jahren – spielte Alex dann auch für die 1. 
Damenmannschaft. Gleich in diesem Jahr gab es für das Team 
mit dem Aufstieg in die Verbandsliga bereits einen ersten gro-
ßen Erfolg zu feiern. In den Folgejahren trat Alex neben den 
Juniorinnen entweder für die 1. oder die neu gegründete 2. Da-
menmannschaft an, in der sie auch jahrelang Mannschaftsfüh-
rerin war und mit der ihr zwei Mal in Folge der Aufstieg bis in 
die Bezirksliga gelang.

Alexandra Kollek bei einem 
Mannschaftsspiel 2005

Personalia
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Unvergessen auch für sie die Tenniscamps, an denen die Ten-
nisfamilie Kollek teilnahm, an der Costa Brava, auf Mallorca, 
Zypern und Djerba.

Zurück zur 1. Damenmannschaft, die Alex besonders ans Herz 
gewachsen ist: „Von 2011 bis 2014 habe ich die Mannschaftsfüh-
rung von Christine Tang (ehemals Broy) übernommen. Trotz 
der vielen Arbeit hat es sehr viel Spaß gemacht, die Verantwor-
tung für diese super Mannschaft zu übernehmen“, resümiert 
Alex, „denn in dieser Mannschaft geht es nicht ausschließlich 
um sportliche Erfolge. Es haben sich eine echte Gemeinschaft 
und enge Freundschaften entwickelt. Das Wir-Gefühl wurde 
gestärkt, und ‚Neulinge’ werden immer direkt gut integriert.“ 
Neben den Spielen und dem Training unternahmen und un-
ternehmen die Damen nämlich auch viel in der Freizeit mit-
einander: „Es wird auch anderer Sport getrieben, gefeiert, ge-
heiratet, gemeinsam gekocht etc. Das ist für mich ein tolles 
Gefühl, Teil dieser Mannschaft (gewesen) zu sein“, findet Alex.

Über das Tennisspielen hinaus hat Alex von 2007 bis 2012 
aktiv im Vorstand des TC Rot-Weiß Stiepel mitgearbeitet. Von 
Vater Walter, der aus gesundheitlichen Gründen „kürzer tre-
ten“ musste, hat sie die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit über-
nommen. Neben dem Verfassen von Artikeln hat sie auch bei 
Veranstaltungen wie z.B. den Jugendturnieren mitgearbeitet. 

2012 musste Alex dann das Amt niederlegen, da es sich zeit-
lich nicht mehr mit ihrem Referendariat vereinbaren ließ. Vor 
ihrem Referendardienst hat Alex den Master of Education in 
Englisch und Philosophie an der Ruhr-Universität absolviert, 
zusätzlich auch noch Französisch studiert. Während ihres 
Studiums hat sie 2006/07 ein Auslandssemester in Newcast-
le upon Tyne in England verbracht. „In dieser Zeit spielte ich 
auch für das Tennis-Team der Universität; u.a. bin ich mit mei-
nem Team (vier Spielerinnen mitsamt Tennistaschen) in mei-
nem Daihatsu Cuore – man muss wissen, dass das nicht nur 
ein Klein-, sondern vielmehr ein Kleinstwagen ist – zu einem 
Match nach Liverpool gefahren. Nach unserem Sieg ging es am 
selben Tag auch wieder zurück. Da war die Fahrt anstrengen-
der als die Matches“, erinnert sich Alex.

Nun zur Aufklärung der Frage, wo unsere Alex ist.

Nach ihrem Referendariat hat Alex zum 1. Juli 2014 den Lehrer-
beruf, der ihr viel Freude bereitet hat, aufgrund fehlender Stel-
lenangebote in ihren Fächern an den Nagel gehängt; sie muss-
te sich daher einen neuen Job suchen. Dabei ist sie in Stuttgart 

Alex (2. v.r.) inmitten ihres Teams 2011

gelandet, wo sie sich mittlerweile gut eingelebt hat und beim 
Ernst-Klett-Verlag als Schulbuchredakteurin tätig ist.

Dem Tennissport ist Alex aber auch in ihrer neuen Heimat 
treu geblieben und hat bereits einen neuen Verein gefunden: 
„Ich spiele jetzt beim TC Blau-Weiß Zuffenhausen in einer neu 
gegründeten Damen-30-Mannschaft – einer sehr netten und 
ambitionierten Truppe.“

Auch im neuen Verein gefällt es ihr also sehr gut. Trotzdem 
fühlt Alex sich dem TC Rot-Weiß Stiepel nach wie vor sehr eng 
verbunden: „Ich fühle mich immer noch als Teil der ‚alten’ 
Mannschaft, drücke bei deren Spielen aus der Ferne die Dau-
men oder komme, wenn möglich, als Zuschauerin und unter-
nehme gemeinsam etwas mit den Mädels.“

Wir wünschen Alex viel Glück und Erfolg für Ihre private und 
berufliche Zukunft, viel Spaß in ihrem neuen Verein und – die 
Hoffnung stirbt zuletzt – vielleicht in naher Zukunft auch mal 
wieder Tennis in ihrem „alten“ Team.

Jürgen Mollenhauer

Weingut Melsheimer
Reil - Mosel

Ökologischer Weinbau
Riesling aus der Steillage
Frühstückspension
Ferienwohnungen

www.melsheimer-riesling.de

Personalia
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Stiepeler 
Erfolge

Bei den 10. Kreismeisterschaften des EN-
Kreises vom 23.08. bis 06.09.2014 auf 
der Anlage des TC Rot-Weiß Gevelsberg 
konnten die Stiepeler Tennisspieler und 
-spielerinnen erneut ihre Klasse unter 
Beweis stellen.

In der Damen-Konkurrenz erreichte die 
an Nr.1 gesetzte Melanie Baumert nach 
Siegen über Rebecca Kolet (TC Grün-
Weiß Haspe) (6:2, 6:4) und Christina 
Sirsch (TG Rot-Weiß Hattingen) (6:2, 
6:4) das Finale. Finalgegnerin war die erst 
13-jährige Viktoria Navratilova vom TC 
Grün-Weiß Silschede. In einem teilweise 

hochklassigen und spannenden Match 
gewann Melanie am Ende mit 6:3, 7:6 
und holte sich bei ihrer ersten Teilnahme 
gleich den Titel der Kreismeisterin.

Bei den Damen 40 siegte ebenfalls die 
an Nr. 1 gesetzte Sandra Schöneweiß, 
die sich nach Siegen über Carmen Bier-

EN-Kreismeister-
schaften 2014

mann (Schwelmer Tennisclub) (6:1, 6:0) 
und Birgit Gräfingholt (TG Hiddinghau-
sen) (6:2, 6:1) ins Finale spielte. Hier traf 
sie auf die Nr. 3 der Setzliste, Christina 
Baltin vom TC Rot-Weiß Gevelsberg. 
Das Finale konnte Sandra mit 6:3, 6:3 für 
sich entscheiden und somit einen weite-
ren Kreismeistertitel nach Stiepel holen.

Bei den Herren 40 C (LK 21-23) spielte 
sich Patrick Hartz in den Vordergrund 
und in das Finale der Meisterschaften hi-
nein. Nach Siegen über Stefan Voigt (TC 
Rot-Weiß Hardenstein) (7:6, 6:4) und 
Vitor Moreira (TC Volmarstein) (2:6, 
6:2, 10:2) erreichte er das Finale. Final-
gegner war der an Nr. 2 gesetzte Heiko 
Hövekamp (TC Rot-Weiß Hardenstein), 
der in einer knappen und spannenden 
Begegnung letztendlich die Oberhand 
behielt und mit 7:6, 2:6, 10:2 den Titel 
des Kreismeisters holte.

Herzlichen Glückwunsch an alle Teil-
nehmer!

Karin Rehwald

Orthopädie-Schuhtechnik Ansorge
Kemnader Str. 104, Tel. 0234-472152

www.ansorge-orthopaedie.de
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Die 50. Offenen Wuppertaler Stadt-
meisterschaften fanden vom 20.08. bis 
zum 31.08.2014 auf der Anlage an der 
Horather Schanze in Wuppertal statt. 
Mit insgesamt 286 Anmeldungen wur-
den 16 Einzel- und sechs Doppel-Dis-
ziplinen bei diesem Jubiläumsturnier 
ausgetragen. Unsere Damen 40 waren 
bei diesem Turnier sehr gut vertreten 
und konnten überragende Erfolge fei-
ern.

So erreichte Sandra Schöneweiß nach 
Siegen u.a. gegen die an Nr. 1 gesetzte 
Basia Hofmann (WTC Dönberg) mit 
6:0, 7:6 und die an Nr. 4 gesetzte Beate 
Alhäuser (TV Eiserfeld) mit 6:2, 6:4 das 
Finale. Hier musste sie sich schließlich 
nach drei Stunden, zwei Regenunterbre-
chungen und Beendigung des Spiels in 
der Halle der Titelverteidigerin Dr. Syl-
via Hüttemann (WTC Dönberg) mit 7:6, 
3:6, 3:6 geschlagen geben.

Dörthe Kim, die ebenfalls bei den Damen 
40 antrat, erreichte als Nr. 3 der Setzliste 
nach einem Sieg über Birgit König (WTC 
Dönberg) mit 6:1, 6:2 das Halbfinale, in 
dem sie gegen die spätere Siegerin Dr. 
Sylvia Hüttemann mit 1:6, 2:6 das Nach-
sehen hatte.

Stiepeler Hand
Wuppertaler Stadtmeisterschaften fest in

Die Damen-50-Konkurrenz 
war ebenfalls fest in Stie-
peler Hand. Die an Nr. 1 
gesetzte Gabi Schneider er-
reichte mühelos nach Sie-
gen über Annegret Sommers 
(TC Uellendahl) mit 6:0, 6:1 
und Birgit Hermes (Stadt-
wald Hilden) mit 6:1, 6:1 das 
Finale. Hier traf sie auf ihre 
Mannschaftskollegin Heidi 
Stephan, die sich nach Siegen 
über Brigitte Höppe (Hage-
ner TC Blau-Gold) mit 6:0, 
6:0 und Kathrin Meng (WTC 
Dönberg) mit 6:3, 6:4 eben-
falls ins Finale gespielt hatte. 
Das rein Stiepeler Endspiel 
konnte dann Gabi Schneider 
mit 6:1, 6:2 für sich entschei-
den.

Ein weiterer Höhepunkt des Auftritts 
der Stiepeler Damen 40 war das Errei-
chen des Finales in der Damen-40-Dop-
pel-Konkurrenz. Auch hier kam es zu 
einem reinen Stiepeler Endspiel; denn 
sowohl das Doppel Schneider/Kim als 
auch die Kombination Schöneweiß/
Stephan erreichten das Finale. Der Sieg 
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ging letztendlich an Gabi Schneider 
und Dörthe Kim.

Einen herzlichen Glückwunsch an die 
engagierten Stiepeler Damen für die he-
rausragenden Turniererfolge bei der Ju-
biläumsveranstaltung der Offenen Wup-
pertaler Stadtmeisterschaften.

Karin Rehwald

News
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Bei den 8. Senioren-Bezirksmeister-
schaften Ruhr-Lippe, die vom 5. bis zum 
12. Juli beim TC BW Harpen ausgetragen 
wurden, griff Sandra Schöneweiß bei 
den Damen 40 als Topgesetzte im Vier-
telfinale in das Turnier ein und besieg-
te Christiane Soffers vom TC Rot-Gelb 
Horst mit 6:0, 6:0. Auch im Halbfinale 
war die erfahrene Westfalenliga-Spiele-
rin nicht zu stoppen und siegte mit 6:1, 
6:2 gegen Heike Degener vom Dort-
munder TC Gartenstadt.

Im Finale traf sie dann auf eine alte Be-
kannte – Jeanette Pflüger –, mit der sie 
einige Jahre erfolgreich bei den Damen 
30 in der Westfalenliga gespielt hatte. 
Beide Spielerinnen begegneten sich auf 
Augenhöhe und so war es auch nicht 

verwunderlich, dass das Finale äußerst 
spannend verlief. Sandra siegte nach 
einem Zwei-Stunden-Marathon mit 3:6, 
6:4, 10:6 im Match-Tiebreak und sicher-
te sich den Bezirkstitel

Die perfekte Turnierwoche krönte Sand-
ra dann noch im Doppel der Damen 40. 

Sandra 
Schöneweiß  

Zusammen mit ihrer Partnerin Claudia 
Schulz vom TC Grävingholz errang sie 
auch den Bezirkstitel im Doppel mit 6:0, 
6:4 gegen Ina Weiten und Nicole Kuck 
vom TC Bochum-Süd.

Wir gratulieren!
Jürgen Mollenhauer

Titel im Doppelpack

News

Größe: 2sp 90 mm

©
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Auch in 2014 waren die LK-Turniere in der ausklingenden Sai-
son wieder gelungene Veranstaltungen. Der Turnierleiter und 
LK-Beauftragte, Ralf Kenkmann, hatte die organisatorischen 
Voraussetzungen für einen reibungslosen Turnierverlauf ge-
schaffen. Unterstützt wurde er dabei von der turniererfahre-
nen Karin Rehwald.

Am ersten September-Samstag durften – bei spätsommerli-
chem Wetter – zunächst die Damen und Herren um LK-Punk-
te und -Platzierungen kämpfen. Bei den Damen war es unter 
den 16 Teilnehmerinnen Sandra Ullrich, die unsere Vereinsfar-
ben vertrat. Bei den 16 gemeldeten Herren gab es leider keinen 
Stiepeler Teilnehmer.

Am Sonntag ging es dann bei den Damen 40 um die begehrten 
LK-Punkte und -Platzierungen. Mit Heike Mollenhauer, Birgit 
Müller und Martina Weber stellte der TC Rot-Weiß-Stiepel hier 
das Gros der 14 Starterinnen.

Parallel zu den Damen 40 waren auch elf Herren 50 am Start 
– einziger Stiepeler Teilnehmer war hier Jürgen Mollenhauer.

Nach langen, aber auch sehr schönen und sportlichen Turnier-

bei den Tages-LK-Turnieren

Punktejagd

tagen hatten die Turnierteilnehmer ihren Leistungsstand über-
prüfen können und ausnahmslos sympathische Spielpartner 
in freundschaftlicher Atmosphäre angetroffen.

Abschließend geht der Dank für die perfekte Organisation an 
unsere Turnierleitung. Außerdem ist unserer Gastronomie mit 
Ulla und Katy zu danken, die für die Stärkung und Erfrischung 
der Sportler und Zuschauer gesorgt haben.

Im nächsten Jahr wird neben den beiden LK-Turnieren Anfang 
September noch ein weiteres Turnier für Herren 60 Ende Au-
gust stattfinden.

Hiermit laden wir bereits jetzt interessierte Mitglieder für die-
se Veranstaltungen recht herzlich ein.

Jürgen Mollenhauer

Kogelheide GmbH - Wittener Straße 106 - 58456 Witten-Herbede
Fon (02302) 970 200 - www.kogelheide.de Nutzfahrzeuge

DAS GUTE An FAMILIE:ES IST IMMER EInER DA. 
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Unsere Mitglieder heften hin und wieder Anfragen an das so-
genannte Schwarze Brett, die offenbar jedoch zumeist überse-
hen werden. Aus diesem Grund haben wir mit unserem Forum 
eine weitere Möglichkeit auf unserer Homepage eingerichtet. 
Im Zeitalter von „Facebook“, „Twitter“ & Co. hat man „seine 
Kontakte“. Doch was ist mit den Vereinsmitgliedern, die nicht 
in diesen Medien unterwegs sind? In diesem Forum könnte 
man sie kontaktieren, sofern sie sich dort registriert haben.

Im Forum gibt es einen Bereich für „Jedermann“ und einen 
für „Vereinsmitglieder“. Das Forum ist so konzipiert, dass Gäs-

Neue 
(Kommunikations-)

Möglichkeiten für 
unsere Mitglieder

„Forum“ 

te – also „Außenstehende“ – den Bereich „Für Vereinsmitglie-
der“ nicht einsehen können.

Damit unsere Vereinsmitglieder die Infos dort einsehen können, ist 
es notwendig, dass sie sich zunächst „registrieren“. Nach kontrollier-
ter Freischaltung stehen ihnen alle vereinsspezifischen Beiträge zur 
Verfügung. Somit ist z.B. gewährleistet, dass bereitgestellte Kontakt-
daten auch nur für unsere Vereinsmitglieder zugänglich sind.

Ich würde mich freuen, wenn diese neue Kommunikations-
Plattform einen regen Anklang findet – einfach rechts oben auf 
den Button „Forum“ klicken und loslegen.

Karin Rehwald

www.tcrwstiepel.de 
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www.g-gathmann.de

HerzlichenGlückwunsch!

In den ersten Monaten des Jahres haben schon einige runde 
Geburtstage von Vereinsmitgliedern stattgefunden, zu de-
nen der Vorstand gratulieren konnte. 

Allen voran konnte Margret Rührup am 17.2. auf 85 Lebens-
jahre zurückblicken. Rolf Bohr (1.3.), Christa Trumpff-Land-
wehr (3.4.), Joan Valuta (3.4.),Rosi Leonhardt (13.4.) und Ulla 
Noetzlin (16.4.) feierten ihren 70`en Geburtstag. Hans Höl-
zenbein hatte am 28.1. seinen 60`en Geburtstag und Harald 
Schäfer wurde am 17.1. 50 Jahre alt.

Noch einmal herzlichen Glückwunsch und eine gute, gesun-
de Zeit. (un)
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Einen weiteren herausragenden sportlichen Erfolg konnte 
Gabi Schneider feiern. Bei den 47. Nationalen Tennis-Hallen-
meisterschaften von Deutschland für Senioren, die vom 01.03. 
bis zum 08.03.2015 im TVN-Leistungszentrum in Essen statt-
fanden, errang Gabi Schneider den Titel der Deutschen Meis-
terin in der Altersklasse Damen 55.

Nach Ihrem Auftaktsieg in der ersten Runde gegen Sabine 
Block vom VfT SW Marl (6:0, 6:2) bezwang Gabi auch Sabine 
Piette vom ETUF Essen (6:4, 6:1) und spielte sich nach ihrem 
Sieg im Halbfinale über Carola Eiseler vom Barrier Tennis 
Club (7:5, 6:2) in das Finale der Deutschen Meisterschaft.

Das Finale zwischen Gabi und der topgesetzten Sabine Schmitz 
(ETUF Essen) war zunächst von Nervosität auf beiden Seiten 
geprägt. Eine schnelle 3:0-Führung von Gabi Schneider konnte 
Sabine Schmitz in der Folge aufholen und ging sogar mit 5:3 
in Führung. Nach einem Break kämpfte sich Gabi ins Match 
zurück, so dass der Tie-Break schließlich den ersten Satz ent-
scheiden musste. Dies gelang Gabi eindrucksvoll und sie ge-
wann den ersten Satz mit 7:6.

Im zweiten Satz waren die Vorzeichen genau umgekehrt. Sa-
bine Schmitz ging schnell mit 3:0 in Führung, weil Gabi ihre 
druckvolle und präzise Spielweise nicht fortsetzen konnte und 
sich zu passiv präsentierte. Da Gabi nicht zu ihrem Spiel fand, 
ging der zweite Satz mit 0:6 an Sabine Schmitz.

Der dritte und entscheidende Satz war wiederum kurios. Gabi 
Schneider setzte sofort wieder die Akzente und fand zu Ihrem 
guten Spiel aus dem ersten Satz zurück. Taktisch klug setzte sie 
ihre Gegnerin mehr und mehr unter 
Druck, sodass Gabi den dritten Satz 
eindeutig mit 6:0 und somit das 
Match für sich entscheiden konnte. 

Deutsche Meisterin 2015 wurde 
somit Gabi Schneider. Herzlichen 
Glückwunsch!

Einen schönen Erfolg konnte auch 
Dörthe Kim bei den Damen 45 für 
sich verbuchen. Nachdem Dörthe 
in Ihrem Erstrundenmatch der 
späteren Siegerin und Deutschen 
Meisterin Alexandra Müller (TC 
Hof) unterlegen war, spielte sie sich 
in der Nebenrunde mit einem Sieg 
über  Julia Heske vom TC Rhein-
stadion (6:4,7:6) ins Finale. Ihrer 
Finalgegnerin Verena Franke vom 
Ratinger Tennisclub Grün Weiß 
1911 bot sie einen harten Kampf 
und unterlag denkbar knapp nach 
einer tollen spielerischen Leistung 

Triumph bei Deutschen Meister-
schaften 2015

Gabi Schneider (2. v.l.): Deutsche Meisterin Damen 55

Gabi Schneider 

mit 4:6, 6:3, 10:5. Herzlichen Glückwunsch!

Bei den Nationalen Meisterschaften waren zudem noch Sandra 
Schöneweiß, Dr. Ute Weyen und Anke Manshausen angetre-
ten. Während Sandra Schöneweiß und Dr. Ute Weyen die 2. 
Runde erreichten, ging Anke Manshausen erkältungsbedingt 
bereits in der ersten Runde aus dem Turnier. Alles in allem ein 
starker Auftritt unserer Damen-40-Mannschaft bei den natio-
nalen Titelkämpfen.

Sandra Schöneweiß

 
 
                                                                                                                              
 
 
 
 
 
 
 
 
                     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ulrich Menke   
Garten- und Landschaftsbau  -   Blumenhaus 

Freigrafendamm 54             44803 Bochum 
Mobil  0171 6917127   Tel 0234 351057  Fax 0234 358583

Ihr Experte für Garten & Landschaft
www.menke-galabau.de    info@menke-galabau.de 

Jeder wünscht sich einen Ort, der anregt.  
An dem Körper und Geist Erholung finden 
und der Kraft und Energie spendet.  
Der eigene Garten oder Balkon ist so ein Ort. 
 
Wir liefern die Ideen und übernehmen die 
fachgerechte Ausführung und Pflege. 

News
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Bei den 81. Westfalenmeisterschaften 
der Seniorinnen und Senioren, die vom 
16. bis zum 22.06.2014 in Unna ausge-
tragen wurden, war Gabi Schneider – 
Mannschaftsspielerin unserer Damen 
40 I in der Westfalenliga – wieder einmal 
nicht zu schlagen. Wie schon im Winter 
holte sie sich den begehrten Titel einer 
Westfalenmeisterin bei den Damen 55.

Sie setzte sich in den Vorrunden souve-
rän gegen ihre Gegnerinnen durch und 
besiegte in einem spannenden Endspiel 
Ina Sievert vom TC BW Ahlen mit 6:0; 
5:7; 6:2. Diese hatte im Laufe des Tur-

niers die an eins gesetzte Birgit Bielin-
ski vom TC Menden mit 6:1; 6:1 aus dem 
Turnier geworfen.

Gabi Schneider
Westfalenmeisterin

Bei den 36. Westfälischen Tennis-
Hallenmeisterschaften in Werne hol-
te sich Klaus Thiele den Titel bei den 
Herren 55.

Der Regionalligaspieler (Herren 50) 
hatte schon in der laufenden Winter-
hallenrunde seine gute Form angedeu-
tet und war dort in allen Spielen un-
geschlagen geblieben. Die gute Form 
konnte er auch bei den Matches   wäh-
rend der Westfälischen Meisterschaf-

Westfalentitel für 

Klaus Thiele

ten konservieren und souverän bis ins 
Endspiel vordringen.

Auf dem Weg dorthin hatte er u.a. 
den an Position 3 gesetzten Die-
ter Bückmann (TC St. Mauritz) 
klar mit 6:0 und 6:2 geschlagen. 
Im Finale traf Klaus auf Thomas Brink-
hoff vom TC BW Castrop. Der erste Satz 
verlief äußerst spannend und ging mit 
7:6 knapp an Klaus. Den zweiten Satz 
konnte Klaus mit seinem druckvollen 
und aggressiven Spiel dann deutlicher 
mit 6:3 für sich entscheiden.

Wir gratulieren unserem sympathischen 
Regionalligaspieler zu diesem schönen 
Erfolg!

Jürgen Mollenhauer

Bei den Damen 40 drang Dörthe Kim bis 
ins Halbfinale vor, musste sich dort aber 
der späteren Siegerin Harina-Beckmann 
vom TC Herford mit 2:6; 2:6 geschlagen 
geben. Sandra Schöneweiß erreichte 
hier das Viertelfinale. Gegen Nicole Bro-
cke vom VfL Kamen verlor sie denkbar 
knapp mit 4:6; 5:7.

Auch Heidi Stephan erreichte das Vier-
telfinale bei den Damen 50, scheiterte 
dort jedoch mit 4:6; 2:6 an Karin Möllers 
vom PSV Gelsenkirchen.

Bei den Herren 50 waren Klaus Thiele 
und Ralf Ziegler am Start. Klaus Thiele 
spielte sich bis ins Halbfinale gegen Pe-
ter Waschkowski vom TC Buer vor. Die-
ser behielt allerdings die Oberhand mit 
6:0; 6:1. Gegen diesen Gegner war Ralf 
Ziegler im Viertelfinale ausgeschieden.

Jürgen Mollenhauer

News



Tennisjahrbuch 2015 | TC Rot-Weiß Stiepel 1925 e.V. 63

News

Durch unsere langjährige Erfahrung in den 
Bereichen Sehschärfenbestimmung, Kon-
taktlinsenanpassung und 3D Sehen können 
wir unseren Kunden bei allen Anforderungen 
an Ihre Augen ein hoch qualifizierter Partner 
sein.

Aus der Kombination von über 20 Jahren Er-
fahrung und unserem Anspruch an höchste 
Qualität sehen wir es als unsere Aufgabe, für 
sämtliche Sehanforderungen unserer Kunden 
in einem intensiven und persönlichen Bera-
tungsgespräch die bestmöglichen Optionen 
zu bieten und zu finden.

Ihr Optiker in Bochum 

u.v.m.



 
 
 
 

Friedrich Heene 
Notar a.D.         Clubmitglied seit 1970 

Reinhard Peters 
Fachanwalt für Strafrecht 

Til Heene 
Fachanwalt für Strafrecht und für Miet- 
und Wohnungseigentumsrecht 

Martin Rohmann 
Fachanwalt für IP-Recht, angestellter 
Rechtsanwalt 

Rechtsanwälte in Bürogemeinschaft mit: 

Dr. Marion Demuth-Leib 
Rechtsanwältin und Notarin,  
Fachanwältin für Familienrecht und für 
Erbrecht          Clubmitglied seit 1972 

Prof. Dr. Friedrich E. Schnapp 
Verfassungsrecht, Vertragsarztrecht 

Barbara Kohne 
Rechtsanwältin, Sozialrecht, 
Familienrecht 

44787 Bochum 
Huestraße 17-19  
(Ecke Luisenstraße) 

Zentrale: 

Tel:    0234 - 96 41 4 - 0 
Fax:    0234 - 96 41 4 - 99 
E-Mail:  heene.pp@t-online.de 

Notariat: 

Tel:    0234 - 96 41 4 - 20 oder - 22 
Fax:    0234 - 96 41 4 - 23 

Notariat 
Rechtsanwälte 
Fachanwälte 

Heene, 
Peters & 
Partner 

 

 

 

 Automobile 

Friedenseiche GmbH 
 Ihr Skoda Partner für Bochum und Umgebung 

 

Castroper Hellweg 109 - 44805 Bochum 

Fon 0234-352914 - Fax 0234-9362186 

www.automobile-friedenseiche.de 

 

 

Tennisjahrbuch 2015 | TC Rot-Weiß Stiepel 1925 e.V.64

Stiepel packt den 

Sommer ein
Anfang Oktober fand wie jedes Jahr das traditionelle Kuddel-
Muddel-Mixed-Turnier zum Abschluss der Sommersaison 
statt. Mittlerweile wohl Stammgast bei dieser Veranstaltung: 
Sonne satt mit blauem Himmel und perfekter Temperatur, um 
nochmals eine Runde Tennis auf der roten Asche zu spielen. 
Dies lockte immerhin noch rund 25 Erwachsene und Jugend-
liche auf die Anlage.

Nachdem die Jugendlichen mit ihren Betreuern Boris Dell-
mann und Jule Neumann auf den Platz gegangen sind, wur-
den auch die etwas „älteren“ Jugendlichen und die Erwachse-
nen in verschiedenen Konstellationen von Breitensportwart 
Marc Rehwald auf den Platz geschickt. Damit die Nummer 25 
der Spieler nicht untätig auf der Terrasse auf die nächste Run-
de warten musste, gab es für denjenigen zeitgleich eine kleine 
„Laufeinheit“ in Form eines Einzels mit Marc.

Marc Rehwald

Kuddel-Muddel
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Termine 
26. April  Kuddel-Muddel-Mixed-Turnier und Eröffnung der Boule-Saison 

10. Mai   Ruhr-Lippe Red-Cup (Bezirkskleinfeldturnier) 

27. Juli – 2. August Jugend- und Nachwuchsturnier um den Vermont-Pokal 

8. – 10. August  Clubmeisterschaften der Jugend 

9. August  Finaltag der Clubmeisterschaften der Erwachsenen 

5. September  6. Stiepeler 1-Tages-LK-Turnier für Damen und Herren 

6. September  7. Stiepeler 1-Tages-LK-Turnier für Damen40 und Herren 50 

  12. September  8. Stiepeler 1-Tages-LK-Turnier für und Herren 60 

  

 



Fotos: Doris Erdmann

Tennisjahrbuch 2015 | TC Rot-Weiß Stiepel 1925 e.V.66

Back to the roots – oder besser gesagt: 
Der TC Rot-Weiß-Stiepel feierte Anfang 
Februar 2015 mal wieder bei Borgböh-
mer. Wie Uli Noetzlin bei seiner Begrü-
ßungsrede trefflich bemerkte, war das 
Haus Borgböhmer in den siebziger und 
achtziger Jahren häufig der Ort großer 
Stiepeler Tennisfeste. So konnte Werner 
Hasse dort schon 1985 zum 60-jährigen 
Vereinsjubiläum mehr als 140 Gäste 
begrüßen.

Kaum geringer war der Zuspruch in 
diesem Jahr zum 90-jährigen Jubiläum. 
130 Mitglieder und Freunde des Vereins 
wollten sich dieses Fest nicht entgehen 
lassen, das von Conni Piwellek und 
Christel Schulte mit großem Engage-
ment und viel Liebe zum Detail organi-
siert worden war.

Sehr erfreulich auch die Tatsache, dass 
zu den Gästen dieses Mal auch einige 
Damen und Herren „U30“ den Weg zu 
Borgböhmer gefunden hatten und sicht-
lich ihren Spaß bei Tanz und Unterhal-
tung hatten. Sie wurden von Noetzlin 
ganz besonders willkommen geheißen, 
wie auch die zahlenmäßig stark vertrete-
ne Boule-Gruppe.

News

Winterball 2015 

90 Jahre TC Rot-Weiß Stiepel
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Anschließend richtete Heiner Langer, 
1. Vorsitzender des Bezirks Ruhr-Lippe, 
ein Grußwort an alle Gäste. Er gratulier-
te dem Verein zum 90-jährigen Beste-
hen, wies auf seine alte Verbundenheit 
zu unserem Verein hin und überreichte 
eine Geldspende für die Jugendkasse.

Nach diesem offiziellen Teil durften sich 
nun alle Gäste am umfangreichen und 
schmackhaften Buffet bedienen, das 
musikalisch vom DJ Bernhard Ringlage 
untermalt wurde.

Anschließend stellte der Pantomi-
me Hans-Jürgen Zwiefka gewisse 
Unterschiede zwischen „Männlein“ 

und „Weiblein“ durch seine perfekte 
Körpersprache dar und interpretierte u. 
a. – passend zu unserer Sportart – ein 
Tennismatch auf seine Art. Der verdien-
te Applaus blieb nicht aus.

Die anschließende Sportschau in Bo-
chum – initiiert von unserem fleißi-
gen Orgateam und moderiert von Uli 
Noetzlin – war ein weiterer Höhepunkt 
unseres Winterballes. Die Bilder der 
Sportschau basierten auf den sportli-
chen Erfolgen unseres Herrenteams 
50, das sich als Regionalligameister 
2014 für die Endrunde um die Deutsche 
Vereinsmeisterschaft – auf heimischer 
Anlage – qualifiziert hatte. Für diesen 
größten sportlichen Erfolg in der Ver-

einsgeschichte zeichnete Uli Noetzlin 
die Spieler des Teams mit der Nadel 
der Regionalligaverbände Westfalen, 
Niederrhein und Mittelrhein aus und 
überreichte ein Erinnerungsfoto an 
Harry van Gool, Stephan Brauckmann, 
André Gaelings, Klaus Weber, Ralf 
Behrendt, Klaus Thiele, Thomas Drees, 
Klaus Gütke und Marek Winter.

Nun stand die Tanzfläche wieder im Mit-
telpunkt des weiteren Abends. Bei fetziger 
Musik und ausgelassener Stimmung ging 
jetzt die Party so richtig los und fand erst 
in den frühen Morgenstunden ihr Ende.

Jürgen Mollenhauer

News



Mitgliederversammlung 2014: 



     

     

    

    

    

    

    

    

    
    
    



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Auf der diesjährigen Mitglie-
derversammlung im Post´s 
Lottental blickte der TC Rot-
Weiß Stiepel auf ein erfolg-
reiches Tennisjahr zurück 
und wählte turnusmäßig ei-
nen neuen Vorstand, der im 
Wesentlichen unverändert 
blieb unter Vorsitz von Ul-
rich Noetzlin. Lediglich im 
Bereich Öffentlichkeitsarbeit  
folgt Burkhard Mohrmann 
auf Jürgen Mollenhauer, der 
aus persönlichen Gründen 
nicht zur Wiederwahl stand.

Die Kontinuität im personel-
len Bereich geht einher mit 
einer guten sportlichen und 
wirtschaftlichen Gesamtent-
wicklung des Vereins. Nahe-
zu 500 Vereinsmitglieder er-
möglichen für die kommende 
Sommersaison die Meldung 
von 18 Erwachsenen- und 12 
Jugendmannschaften und 
führen dazu, dass trotz anstehender Modernisierungsmaß-
nahmen an der vereinseigenen Tennishalle mit einem ausge-
glichenen Etat kalkuliert werden kann. Besonders erfreulich 
ist ein beachtenswerter Mitgliederzuwachs im Jugendbereich 
(7-14 Jahre), mit dem der TC Rot-Weiß Stiepel seinen Anspruch 
als familienfreundlicher Tennisverein im Bochumer Süden be-
kräftigt.

Burkhard Mohrmann

Der alte und (teilweise) neue Vorstand: (v.l) 
Dieter Kreimeier, Alexander May, Burkhard Mohrmann, Ulrich 

Noetzlin, Norbert Schulte, Harald Piwellek, Karin Rehwald, 
Sandra Schöneweiß, Jürgen Mollenhauer, Marc Rehwald

TC Rot-Weiß Stiepel wählt neuen Vorstand

News
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Herzlichen Dank  allen Inserenten, 

die uns bei der Herausgabe dieses Jahrbuchs unterstützt haben! Wir bitten Sie, 

liebe Leserinnen und Leser, diese Firmen bei Ihren Einkäufen und Geschäften zu berücksichtigen: 
 
 

 

 

3satz verlag & medienservice................................ S. 26  

Amberg – Sanitätshaus und Orthopädietechnik … S.  4 

Ansorge – Orthopädie-Schuhtechnik .................... S. 56 

Audi VW Skoda IVECO Kogelheide ..……………………. S. 59 

Autolackier-Fachbetrieb H. Grünewald ………………… S. 56 

Automobile Friedenseiche GmbH ………………………… S. 64 

Balance – Fahrradladen ……………………………………….. S. 54 

Bedachung Schilling …………………………………………….. S.  3 

Bodegas Rioja – Weinhandelsgesellschaft mbH … S. 13 

Dachdeckermeisterbetrieb Georg Bothur ……………. S. 50 

Dieter Lueg Kunststoff-Fenster GmbH …………………. S. 18 

Dr. Markus Joist ..................................................... S. 25 

Druckerei Gebr. Hoose GmbH ……………………………… S. 45 

Elektro Racherbäumer-Pflüger ……………..…………….. S. 65 

ERA KÖ-KREUZ Immobilienmakler GmbH ……………. S. 72 

falck mohrmann & partner .................................... S. 17 

Feinkost-Fleischerei & Partyservice Wysotzki ....... S. 19 

GaLaBau Kießling …………………………………………………. S. 71 

G. Gathmann – Gartentechnik ……………………………… S. 60 

Garten- und Landschaftsbau Menke ……………………. S. 61 

Gebäudereinigung KLEINERT ……………………………….. S. 49 

Gerüstbau G. Saller ………………………………………………. S. 52 

Getränke Hartmann ………………………………………………. S. 11 

Heizung Sanitär Klima Schulze & Rayess GbR …… S. 21 

Hofladen Grünendiek ……………………………………………. S. 29 

Höke’s Sanitätshaus ……………………………………………. S. 58 

Ihr Dekorateur Erkovido ………………………………………. S. 62 

Innere Mission – Diakonisches Werk ………………….. S. 38 

Kasche Raumgestaltung ………………………………………. S. 20 

Kock Brillen ………………………………………………………….. S. 67 

Kubot-Optik ……………………………….…………………………. S. 63 

Leseinsel ……………………………………………………………….. S. 40 

 

 

 

 

Malerbetrieb Koppka ……………………………………………. S. 68 

MediFit – Physiotherapie und Massage ………………. S. 58 

OEB Otto Eichhoff GmbH …………………………………….. S. 24 

Orthopädie-Schuhtechnik Ansorge ....................... S. 56 

Ortmann & Winter – Küchen-Studio ……………………. S. 37 

Physiotherapie Körper Im Mittelpunkt ………………. S. 29 

Pizza D’ORO …………………………………………………………. S. 42 

Post’s Lottental – restaurant lounge biergarten … S. 9 

Provinzial-Geschäftsstelle Gerhardt & Wiegand .… S. 7 

Rechtsanwälte Heene, Peters & Partner……………... S. 64  

Rechtsanwälte Spaan, Ludwig, Spaan .................. S. 37 

Reininghaus-Seifert – Tischlerei ………………………….. S. 5 

Restaurant Sakura ………………………………………………… S. 22 

REWE Offergeld ……………………………………………………. S. 53 

Rimini Ristorante …………………………………………………. S. 18 

Ruhrland Apotheke ………………………………………………. S. 39 

SIEVERS Fußbodentechnik …………………………………… S. 27 

SkiBo Tours & Sport GmbH …………………………………. S. 35 

Sparda-Bank West eG ………………………………………….. S. 23 

Sparkasse Bochum ………………………………………………. S. 43 

Sporthaus M. Koch ………………………………………………. S. 45 

Stadtwerke Bochum …………………………………………….. S.  2 

STEDEN Raumgestaltung …………………………………….. S. 51 

Steuerkanzlei Burgund-Schürmann........................ S. 15 

Stiepeler Getränkemarkt ………………………………………. S. 57 

Taxi Bednarz-Reitemeier .…………………………………….. S. 60 

Tennisservice Ralf Behrendt ………………………………… S. 41 

TUI ReiseCenter Gabriela von Holten ………………….. S. 50 

VESUVIO – Ristorante & Eis-Café ………………………… S. 12 

Weingut Melsheimer …………………………………………….. S. 55 

Wienhaus & Woiske – Steuerberater ……………….…. S. 37 

WINKELMANN Hörakustik ………………………………….…. S. 19 

  

 



Antrag auf Aufnahme
in den

TENNISCLUB ROT-WEISS STIEPEL 1925 e.V.
Kemnader Straße 145, 44797 Bochum, Tel.: 0234 / 79 30 00, Fax: 02324 / 5 91 95 01

Name Vorname Beruf Geburtsdatum Aktiv/Passiv Nation

Anschrift Telefon

__________________________________________________ _____________________
Straße privat

___________ ____________________________________ _____________________
PLZ Ort dienstlich

__________________________________________________ _____________________
E-Mail-Adresse Mobil

Jahresbeiträge und Aufnahmegebühren

Status Aktiv Passiv Aufnahmegebühr
Aktiv Passiv

Erwachsene € 265,00 € 80,00 keine keine
Ehepaar € 440,00 € 160,00 keine keine
Student/Azubi € 150,00 € 80,00 keine keine
Schüler/Jugendliche ab 12 Jahre € 100,00 € 80,00 keine keine
Schüler/Kinder bis 11 Jahre € 50,00 --- keine keine

Ablösungsbetrag für Eigenleistung
Seit dem 01.01.2009 haben aktive Mitglieder zwischen 16 und 68 Jahren eine Eigenleistung von 5 Stunden im 
Jahr zu erbringen. Die Eigenleistung kann durch einen Betrag in Höhe von 18,00 € abgelöst werden. Der Ablö-
sungsbetrag wird mit dem Mitgliedsbeitrag fällig und wird nach Erbringung der Eigenleistung zurückgezahlt.

Erklärung
Ich/wir erkläre/n, dass ich/wir die Satzung des TC Rot-Weiß Stiepel 1925 e.V. verbindlich anerkenne/n. 
Die Satzung ist im Clubhaus und auf unserer Homepage (www.tcrwstiepel.de) einsehbar; auf Wunsch ist eine 
Kopie erhältlich.

Bochum, _________________________

_________________________________ ___________________________________________
Unterschrift Gesetzl. Vertreter  (bei Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren)

Sparkasse Bochum       IBAN: DE71 4305 0001 0020 3015 94    BIC: WELADED1BOC
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Seit Generationen im Tennisplatzbau 

Genießen Sie perfekte Plätze! Wir bieten Generalüberholungen, Frühjahrsinstandsetzungen 
und Neubauten Ihrer Tennisplätze an. Bewässerungssysteme gehören ebenso zu unserem 
Angebot wie die Lieferung von Tenniszubehör. Wir beschäftigen erfahrene Fachkräfte, die 
sich bestens im Tennisplatzbau und mit den jährlichen Frühjahrsinstandsetzungen 
auskennen. 

Gartengestaltung mit Leidenschaft 

Unser Fokus liegt in der Umgestaltung und Pflege Ihres Gartens. Egal ob Sie Ihren Grillplatz 
für Abende mit Ihren Freunden mit neuen Akzenten gestalten möchten oder ihren 
kompletten Garten neu gestalten wollen; wir binden Ästhetik und Nutzen optimal in die 
Natur ein. Unsere Landschaftsgärtner machen aus jedem Garten eine Wohlfühloase. 

Zäune von KIEßLING  - Gehen Sie auf Nummer sicher! 

Erhöhen Sie die Sicherheit von großen Firmengeländen oder kleinen Privatgrundstücken mit 
unseren Zäunen! KIEßLING ist Spezialist für Zaun und Tormontagen und präsentiert Ihnen 
mit Sicherheit die absolut passende Zaunlösung. Unsere Zaunsysteme zeichnen sich durch 
ihre hohe Sicherheit, absolute Stabilität und Langlebigkeit aus. Die individuelle Gestaltung 
Ihrer Sicherheitszäune und Toranlagen sind exakt aufeinander abgestimmt. Dank unserer 
Fachkräfte erfolgt die Montage effizient und schnell. Unser Montageteam hat Zugriff auf alle 
benötigten Maschinen und Geräte.  

Ihre Zufriedenheit liegt uns am Herzen! Deshalb pflegen wir ein partnerschaftliches 
Verhältnis zu unseren Kunden.� 

Für Rückfragen und Beratungstermine stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 
Rufen Sie uns einfach an unter 0160 29 29 060 

Informieren Sie sich über unser Angebot auf               www.kiessling.co 
oder auch bei Facebook! 

KIEßLING GaLaBau, Tennisplatz- & Zaunbau 

Ludekeweg 12     44229 Dortmund
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Sie�wohnen�in�der�eigenen�Immobilie?
Sie�ist�schuldenfrei�oder�so�gut�wie�bezahlt?

Peter�J.�Wallisch
Geschäftsführer

ERA�Gutachter�für

Immobilienbewertung

Gutschein

für Ihr ERA

VerkaufswertGutachten

KÖ-KREUZ Immobilienmakler�GmbH

97�888�123
Kemnader�Str.�300��I��44797�Bochum
Tel.�0234
Www.koe-kreuz.de

Haus�bezahlt�-�Rente�zu�niedrig?

Sie möchten dort wohnen bleiben, hätten aber gerne eine Zusatzrente, um

sorgenfreier leben zu können?

Wir bieten die Lösung:

Wie das geht, erfahren Sie in einem persönlichen Beratungsgespräch. Rufen Sie uns

einfach unter 0234 an und vereinbaren Sie einen ersten Beratungstermin.

Ihr Vertrauenspartner für den Verkauf und Kauf von Wohnimmobilien!

97 888 123

Verrentung der eigenen Immobilie!


